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FUENFTER BEITRAG 
ZUR ICHNEUMONIDEN-FAUNA JAPANS 

VON 

TOICHI UCHIDA 

(Mit 1 Figur und Tafel) 

Im vorliegenden Beitrag habe ich eine Unterfamilie C r y pt in a e von 
Ichneumonidae in Japan mit Ausnahme von' Formosa behandelt, und da 
ich darin 62 Arten und 10 Varietäten unter den 28 Gattungen aufgefunden 
habe, von denen eine Gattung, 41 Arten und 9 Varietäten überhaupt [ur 
die wissenschaftliche Welt neu sind, möchte ich diese Diagnose veröffent­
lichen. Zu dieser Unterfamilie gehörende Arten von Formosa werde ich 
erst später bei anderer Gelegenheit publizieren. 

Die folgenden 12 Arten sind neu für Japan: 
I. Acroricnus stylator THUNB. 2. Cryptus dimzae GRAV. 

3. Cryptus tarsoleucus GRAV. 4. Cryptus spiralis FOURC. 

5. Goniocryptus legatorTHuNB. 6. Mesostmusfunebris GRAV . 

7· .lI1esostenus octocinctus ASH. 

9· Acanthocryptus hopei MORL. 

11. Stylocryptus proßigator F. 
12. Ezolytus laevigatus GRAV. 

8. 
10. 

Atractodes gravzäus GRAV. 

Acanthocryptus 
perscrutator THUNB. 

Trotzdem unser faunistisches Gebiet reichlich mit Arten von dieser 
Unterfamilie versehen ist. sind bis jetzt nur etwa 42 Arten publiziert 
worden. 

Zuerst hat F. SMITH (21)* im Jahre 1874 die folgenden 6 Arten nebst 
anderen Ichneumonidenarten aus Honshu beschrieben: 

I. Cryptus ambulator SM. =Acroricnus ambulator SM. 
2. C. carbonarius SM. 
3. C. basalts SM. 

4. C. 
5. C. 
6. C. 

pmetrator SM. 
punctator SM. 
maculipes SM. 

Von diesen Arten stimmen die Charaktere der ersten mit denen der 
Gattung 'Acroricnus RATZ. ganz überein, und sie ist Schmarotzer von 

* Zahl bezeichnet die Nuinmer im Literaturverzeichnis 

(Jour. Facul. Agr., Hokkaido Imp. Univ., Sapporo, Vol. XXV, Pt. 4, Jan., 1930 J 
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Rhinc!zium flavomarginatum SM. und Eumenes japonicus SAUSS. Die Gat­
tung der anderen 5 Arten ist sehr fraglich, und sie sind mir noch nicht 
bekannt. 

Im gleichen Jahre wurden die folgenden 4 neuen Arten und eine schon 
bekannte Art aus Honshu von F. WALKER (25) diagnosiert: 

I. Ichneumon albidipes WK. = Goryphus (Melcha) albidipes WK. 
2. I. di'l'Crsipes WK. = Cryptus diversipes WK. 
3. Cryptus variator WK.=Aritranis variator WK. 

4. c. . t{ a. lrichocr;'jJtus 1'lzaculipes S:M:. 
macultpes SM. = . 

b. Cratocryptus macultpes WK. 
5. Ecthrus atrator WK.=Cecidonomus atrator VVK. 
Im Jahre 1913 hat C. MORLEY (16) die obigen WALKER'schen Arten 

wie oben verbessert . 
. W. H. ASHMEAD (2) hat im Jahre 1906 die folgenden 8 neuen Arten 

und, eine, neue Gattung veröffentlicht: 
I. Batlzymetis sapporensis Asn. 
2. Scinascopus japomcus ASH. 
3. S. albomaculatus ASH. 
4. Adiotola polita ASH. 
5. Paraphylaz albiscapus ASH. 
6. Hemiteles sapporensis ASH. 
7. Proterocryptus (n. g.) nawaii ASH. 
8. Cryptus alberti ASH. 
AIIe obigen ASHMEAD'schen Arten sind mir unbekannt. 
Prof. Dr. S. MATSUMURA (10) hat im Jahre 19II2 neue Arten, Plecto­

cryptus miyabei MATS. und' Cryptns (P) sachalinensis MATS., aus Sachalin 
publiziert, aber der Typus der ersteren fehlt, und die letztere scheint mir 
ein Synonym von Cryptus tarsoleucus GRAV. zu sein, welche ziemlich 
häufig auf den Kurilen, in Sachalin, Korea, Sibirien und Europa vorkommt. 

Die folgenden 5 neuen Arten und eine schon bekannte Art wurden 
im nächsten Jahre vom gleichen Autor (I I) erwähnt: 

I. Plectocryptus japomcus MATS.=Acroricnus ambulator SM. 
2. ,kfesostenus shinslzanus MATS. = Lactolus sltüzslzanus MATS. 
3. Acrorzcnus tarsalis MATS.=Mesostenus tarsalis MATS. 
4. Hemiteles suzukii MATS. = Cryptus suzukz"i MATS. 

5. Cryptus saclzalinensis MATS. = Cryptus tarsoleucus GRAV. 
6. Isclmocryptus tarsalis MATs.=Caenocryptus tarsalz"s MATS. 
Unter diesen Arten sind Plectocryptus japonicus MATS. und Cryptus 

saclzalincnsis MATS. -Synonyme von Acroricnus ambulator SM. und Cryptus 
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tarsoleucus GRAV., die Gattungsnamen der anderen wurden von mir in dieser 

Arbeit wie oben verändert. 
Eine neue Art, Exetastcs IOltgiconzis, welche in der Larve von Dia­

traea venosata WK. schmarotzt, wurde von M. ISHIDA in "Kansho-meichu 
Chosa-hokoku, I, p. 104, 1915" beschrieben, jedoch gehört sie zur Gat­
tung Mesostenus. 

Die folgenden 2 neuen Gattungen und 12 neuen Arten, von denen 
die meisten H. SAUTER aus Formosa gesammelt hatte, wurden von V. 
SZEPLIGETI (22) im Jahre 1916 diagnosiert: 

I. Pseudomansa (n. g.) major SZEPL. 
2. Cryptaulax coreanus SZEPL. 
3. Stenarella (n. g.) pilosa SZEPL.=Mesostenus (Stenarella) 

pilosa SZEPL. 
4. Neomesostenus formosanus SZEPL.=Mesostenus 

szepligetii UCH. (nom. nov.) 
5. Stenaraeus rujipes SZEPL.=Mesostenlts rujipes SZEPL. 
6~ S. for1nosanus SZEPL. = Mesostenus octocinctus ASH. 
7. S. rujicoxis SZiPL. ~Mesostenus rujicoxis SZEPL. 
8. Mesostenus fonnosanus SzEPL. 
9. M albosignatus SZEPL. 

10. M. opacus SZEPL. 
11. M. transiens SZEPL. = Mesostenus longicornzs ISHID. 
12. M. ultimus, SZEPL. 
Von diesen wurde nur Cryptaulax COreallZlS SZEPL. aus Korea erbeutet. 

Stenaraeus formosanus SZEPL. ist nichts anders als ein Synonym des von 
H. ASHMEAD aus China beschriebenen Mesostenus octocinctus ASH., und sie 
kommt auch in Honshu, Kiushu und Okinawa vor. Eine neue Gattung 
Stenarella behandelte ich wie oben als eine Untergattung von Mesostenus. 
Die Charaktere von Neomesostenus formosa1ZZls SZEPL. stimmen mit der 
originellen Beschreibung von SCHMlEDEKNECHT (Opusc. lehn., p. 562, 1904) 
gar nicht überein, wohl aber ganz mit der Gattung lWesostenus; da aber der 
Artname von lIfesoste1ZltS j'onnosanus SZEPL. von SZEPLIGETI für eine andere 
Mesostenus-Art benutzt worden ist,' habe ich dieser Art einen neuen Art­
namen, M. szephgetiz', gegeben. MeJostenus trmzsiens ist ein Synonym von 
M. 100zgicornis ISHID. 

Drei neue Schmarotzer von Dendrolimus (Lepidoptera), Mesostenus ma­

tsukemushii MATS., Hemiteles dendr.J!imi MATS. und Pezomachus dendrolimi 
MATS., wurden von Prof. Dr. S MATSUMURA (t3) im Jahre 1925 aus Hok­
kaido, den Kurilen und Sachalin veröffentlicht, wovon die 2 letzteren viel-
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leicht nicht echte Schmarotzer von DendroHmus, sondern Parasiten der parasi­
tischen Hymenopteren sind, welche in den Larven von DendroHmus-Arten 
schmarotzen. Noch später, im Jahre 1927, wurde eine neue Art, Spilo­
cryptus albifasciatus von ihm und dem Verfasser (14) aus Okinawa (Riu­
kiu- Inseln) beschrieben; wir haben jedoch den Gattungsnamen irrtümlich als 
Gambrus determiniert. 

Im Jahre 1929 hat J. SONAN 5 neue und 7 schon bekannte Arten 
nebst ihren Wirten aus Formo'>a veröffentlicht, von denen Cryptus trirrhog­
maniformis nichts anders als ein Synonynl Voll Cryptaulax coreanus SZEPL.. 
ist. 

UNTERFAMILIE CRYPTINlE 

Uebersicht der Tribus 

I. Flügel von normaler Bildung 
Flügel ganz fehlend oder rudimentär • 

2. Metathorax ohne Längsleisten 
Metathorax mit deutlichen Längsleisten 

7 

3 
., ... 

3. Areola im Vorderflügel geschlossen, gross, pentagonal, an den Seiten nach oben meist 
verengt, selten parallel... • .. e R Y P TIN I (partim) 
Areola im Vorderflügel sehr klein und quadratisch oder quer reckteckig, zuweilen fast punkt­
förmig MESOSTENINI 

4. Area superomedia nicht getrennt von der Area petiolaris; Metathorax meist über das Ende 
der hintersten Hüften hinaus verlängert. Körper bei den meisten Arten poliert.' Bohrer 
sehr kurz. •.. . .•• ,. ... .., . STILPNINI 
Area superomedia von der Area petiolaris durch Querleiste deutlich getrennt. Metathorax 
nicht über das Ende der hintersten Hüften hinaus verlängert ...•.• S 

S. Fühler und Beine mehr oder weniger kräftig. Körper mehr robust. Areola im Vorder-
flügel meist geschlossen... ... ... P H Y G ADE U 0 N I N I (partim) 
Fühler und Beine mehr oder weniger schlank. Körper mehr zart. Areola im Vorder-
flügel mit fehlendem Aussennerv, in seltenen Fällen geschlossen... ... ... ... ••• .., 6 

6. Basalnerv an der Basis nicht oder nur wenig einwärts gebogen. Stigma nicht besonders, 
breit. Felderung des Metathorax meist deutlich ... H E MIT E LI N I (partim) 
Basalnerv an der Basis stark gebogen. Stigma sehr breit und dreieckig. Felderung des 
Metathorax meist undeutlich oder fehlend... ...... PE Z 0 MAC HIN I (partim) 

,. Weibchen ohne deutlich abgesetztes Schildchen. 
dann ungeflügelt ... 
Weibchen mit deutlich abgesetztem Schildchen. 

Beim Männchen oft deutlich, aber diese 
PEZOMACHINI (partim) 

Männchen stets gefliigelt .. , ... ... 8 
8. Das vorletzte Tarsenglied tief eingeschnitten, 2weilappig. Fühler lang und dünn ... 

Das vorletzte Tarsenglied nicht tief eingeschnitten ... 
9. Fühler kräftig und mehr oder weniger kurz . '.' 

Fühler schlank und mehr oder weniger lang ... 

... CRYPTINI (partim) 

.. ...... , .. , ... 9 
P H Y GADE UON I NI (part im) 

...H E M I TE LIN I (partim) 
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I. Das 2te Glied der Kiefertaster dreieckig erweitert. Hinterleib mehr oder weniger blau 
schimmernd. Fühler in der Mitte stark verdickt. Metathorax mit Spur der Area supero­
media, dicht fein gerunzelt, hinten beiderseits mit dickem Zahn; Luftlöcher gross, oval. 
Areola pentagonal, nach oben verschmälert, riicklaufender Nerv in der Mitte miindend ...• 

•.. Megapüctes FÖRSTER 
Das 2te Glied der Kiefertaster nicht dreieckig erweitert ••• 2 

2. Das erste Hinterleibssegment lang, schlank, fast linear, nach hinten nur wenig erweitert, 
schwach gebogen. Geisselglieder an den Spitzen nicht verdickt. Nervellus über der Mitte 
gebrochen . Acroricnus RATZEBURG 

Das erste Hinterleibssegment mehr oder weniger kurz, nach hinten deutlich erweitert, ziem­
lich stark gebogen. Geisselglieder an den Spitzen verdickt... ... 3 

3. Radialzelle schmal und lang; Areola nachoben verschmälert. Kuhitalader der Hinterflügel 
an der Basis schwach gebogen. Metathorax mit :z Querleisten und Zähnen. RamelJus deut. 
lieh. Mesonotum nicht dreilappig, Parapsidenfurchen ziemlich tief. Vorderschienen des 
Weibehens nicht verdickt. ... ... Cryptus FABRICIUS 

Radialzelle breit und kurz; Seiten der Areola parallel. Kubitalader der Hinterflügel an der 
Basis mehr oder weniger stark gebogen ... ... 4 

4. Mesonotum vorn nicht abschüssig; Parapsidenfnrchen fehlend oder nur vorn angedeutet. 
Hinterleibsstiel schwach gekrümmt .. , 5 

Mesonotum vorn abschüssig; Parapsidenfurchen tief und deutlich. Hinterleibsstiel ziemlich 
stark gekrümmt ... 6 

S. Nervulus interstitial. Spirakeln des Metathorax gross, oval. Epomia fast fehlend. Das :zfe 
Hinterleibssegment glatt und poliert ... 
Nervulus deutlich hinter der Gabel. Epomia kurz, winklig gebrochen. 

Idiolispa FÖRSTER 
Das 2te Hinter-

leibssegment nicht glatt • GonioC1J'ptus THOMSON 
6. Kopf mit breitem Scheitel, zuweilen fast kubisch. Spirakeln des Metathorax klein und rund; 

Metathorax mit 2 Querleisten. Seiten der Areola nach vorn konvergierenrl. Körper grob 
punktiert. Clypeus vorn in der Mitte mit kleinem Zähnchen. Vorderschienen des Weibehens 
verdickt ... Kaltmbachia FÖRSTER 
Kopf quer, nach hinten verschmälert. Vorderschienen des Weibchens nicht verdickt ... 7 

7. Der untere Aussenwinkel der Diskoidalzelle ein rechter oder fast spitz; Areola nach oben 
verengt. Luftlöcher des Metathorax klein und rund ... Camocryptus THOMSON 
Der untere Aussenwinkel der Diskoidalzelle stumpf; Areola meist gross, mit parallelen Seiten, 
selten nach oben konvergierend ... ... 8 

8. Nervulus interstitial; Areola nach oben verschmälert. Metatborax mit :z Querleisten, Luft­

löcher klein und rund. Das :zte und 3te Hinterleibssegment mit etwas verdicktem Endrand. 
Occiput in der Mitte winklig ausgerandet... Habrocryptus THOMSON 

AreoJa nach oben nicht konvergierend ... 9 
9. Mesonotum mehr oder weniger glänzend Spilocryptus THOMSON 

Mesonotum ganz matt ... Gambrus FÖRSTE~. 

Gattung Megaplecfea FÖRSTER 

M~gaplectes FÖRSTER, Verh. Naturh. Ver. Preuss. Rhein!., XXV, p. 186 (1868). 
Iocryptus TnoMSON, Opusc. Ent., V, p. 470 & 472 (1873). 
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1. Megaplectes monticola GRAVENHORST var. dentata var. nov. 

Unterscheidet sich von der Stammform (M monticola GRAVENHORST, 
lehn. Eur., I, p. I08, ~. 1829) durch die folgenden Merkmale: (I). Bei 
heiden Geschlechtern die Stirn in der Mitte mit grossem Horn. (2). Stigma 
im Vorderflügel fast schwarz, sonst mit der typischen Art aus Europa ganz 
übereinstimmend. 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Konuma), Hokkaido (Jozankei, am 
Berg Daisetsu); gesammelt in 6 (2 ~ , 40) Exemplaren von Dr. S. MA­
TSUMURA, K. TAMANUKI, H. FURuKAwA und dem Autor. 

Gattung Acroricnus HATZEBURG 

Acroricnus RATZEBURG, lehn. Forstins., IU, p. 92 (1852). 
Macrobatus HOLMGREN, Svensk. Vet.·Akad. Hand!., LXXV, p. 50 (1854). 

Xenodocon FÖRSTER, Verh. Naturh. Ver. Preuss. Rhein1., XII, p. 237 (1855). 
Linoceras TASCHENBERG, Zeitsehr. Ges. Naturw., XXV, p. 105 (1865). 

Osprynchotus KRIECUBAUMER, Ent. Nachr., IV, p. 221 (1878) (non SPINOLA). 

Uebersicht der Arten 

I. Kleine Art. Die Hinterschenkel ganz gelbrot; Schildchen und Metathorax schwarz ..• 
•.• sty/ator TUUNBERG 

Grosse Art. Die Hinterschenkel an der Spitze schwarz; Schildchen und Metathorax hinten 
gelb gefleckt .•• •.• ••• .,. ••• ••• • ambulator SMITH 

2. Acroricnus stylator THUNBERG 
Ichnmmon stylator TUUNBERG, Mem. Akad. St. Petersb., VIII, p. 265 (1822); id., I. c., IX, 

p; 320 (1824). 

CryptllJ macrobatur GRAVENHORST, lehn. Eur., 1I, p. 440, ~ 0 (1829). 
Acroricnus schaumii RATZEßURG, lehn. Forstins., UI, p. 92 (1852). 
MacrobattlS c/avator HOLMGREN, Svensk. Vet.·Akad. Hand!., LXXV, p. 50 (1854). 
Litroceras macrobatus TASCHENBERG, Zeitsehr. Ges. NatutW., XXV, p. 106, \f 0 {l86S}; 

THOMSON, Opuse. Ent., V, p. 475, ~ 0 (1873); VOLLENlIOVEN, Pinaeogr., II, p.9, Taf. VI, Fig. 
I (1875). 

CryP!us (Osp,yncho!us) macrobaltlS KRIECHBAUMER, Ent. Naehr., IV, p. 221-226-251 (1878). 
Osprynchotus lIIacrobattlS SCHMIEDEKNECHT, Ent. Nachr., XVI, p. 88 (1890); DALLA ToRRE, 

Cat. Hym., IU, p. 598 (1902). 

Acroricntts macrobattlS SCHMIEDEKNECHT, Opuse. lehn., p. 425, ~ 0 (I904); MORLEY, Brit. 
lehn., II, p. 325, ~ 0 (Ig07); SCHIIIIEOEKNECllT, Gen. Ins., LXXV, p. 14 (1908). 

Acro,.icnlts s!ylator ROMAN, Zool. Bid." Uppsala, I, p. 28I, 0 (1912); HABERMEHL, Zeit­
sehr. Wiss. Insektenbiolog., XIV, p. 145 (1918). 

Fundorte: Sachalin (Konuma, 19, am 15. Juli 1927 gesammelt von 
K. TAMANUKI; Kiminai, 10, am 22. Juli 1928 gesammelt von H. FURu­
KAWA); Korea (Suigen, I 'f, am 3. Juli 1928 gesammelt von S. FU]Il). 

Sonstige Fundorte: Amur und Europa. 
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3. Acroricnus ambulator SMlTH 
C;ypttlS ambulator SMITII, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 392 (1874); DALLA TORRE, Caf. 

Hym., H, p. 560 (1902); ~CHMIEDEKNECHT, Gen. Ins., LXXV, p. :Z3 (l908). 
PlectocryptZis japonicus MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Suppl., IV, p. 122, Taf. XLIX, Fig. 

2, !jl (1912). 

O. Gesicht ganz weisslichgelb. 
Ring, innen gesägt. Alle Hüften weiss 
übereinstimmend. 

Antennen schwarz, ohne weissen 
gefleckt, sonst mit dem Weibchen 

, Fundorte: Honshu (Miye, Kioto, Osaka, Tokio, Yokkaichi, Waka­
yama), Shikoku (Iyo), Kiushu (Fukuoka, Kumamoto), Korea (Shariyen); 
gesammelt in zahlreichen ~ (3 Exemplaren von H. KAWAMURA, M. SUZUKI, 
S. SAKAGUCHI, S. ARAKAwA, K. YASUMATSU, M. EGUCHI, C. TERANISHI und 
dem Verfasser. Diese Art ist Schmarotzer von Rhy,zchium flavomargina­
tum SM. und Eumenes Japoniclts SAUSS. 

Sonstiger Fundort: Nord-China (Süd-Mandschurei). 

Gattung Cryptus F ABRICIUS 

Uebersicht der Arten 

I. Hinterleib und Beine mehr oder weniger ausgedehnt rot. Stirn breit und tief gedrückt; 
Metathorax mit Seitenzähnen. Ramellus deutlich. Bohrer länger als der halbe Hinterleib. 
Alle Hüften und Trochantern schwarz; die Hinterschienen und -tarsen schwärzlich rotbraun 

... • dianae GRAVENHORST 
Hinterleib meist schwarz oder blauschwarz, selten rötlich oder weisslich gefleckt... . .• 2 

2. Beine grösstenteils rot oder gelbrot ... .. .•.. 3 
Beine schwarz, wenigstens die Hinterschenkel schwarz... •.• ..• . .. 4 

3. Grosse Art. Beine, mit Ausnahme von Hüften und Trochantern, rot. Hinterleib gegen 
das Ende blau schimmernd. Rasalquerleiste des Metathorax nur in der Mitte angedeutet; 
Luftlöcher deutlich lang gestreckt .,. ... .,. •.. •.• . .. tarsolettctts GRAVENHORST 
Kleine und schlanke Art. Hinterleib nicht blau schimmernd, das :zte und 3te Segment am 
Hinterrand mehr oder weniger dunkelbraun gesäumt. Die Hintertarsen weiss geringelt; 
Metathorax mit 2 kräftigen Querleisten ; Luftlöcher klein, länglich oval... 

•.• •.• ... •.• •.• ••• spiralis FOVRCROY 
,.. Luftlöcher des Metathorax länglich oval. Flügel mit dunkler Querbinde ... ..• . .. 

••• sttzttki MATSUMURA 
Luftlöcher des Metathorax linear. Flügel hyalin ... '" ... . ..... 5 

5. Hinterleib des Weibchens fast schwarz, am Ende kaum "'eisslich gefleckt, schlank. Meta­
thoracalzähne deutlich. Fühler sehr schlank. Die Vorder- und Mittelhüften ganz schwarz. 

Beim Männchen Fühler schwarz .,. ... ..• •.. . .. tentliabdominalis sp. nov. 
Hinterleib des Weibehens am Ende mit grossem weissem Fleck, länglich oval. Hinter­

querleiste des Metathorax beiderseits lamellenartig vorspringend. Fühler mässig dick. Die 
Vorder- und Mittelhüften zum Teil weisslieh. Beim Männchen Fühler hinter der Mitte 
weisslieh geringelt • .... ... •.• .,. ... ... nipponensis sp. nov. 

Anmerkung: Da die folgenden 7 Arten mir unbekannt sind, habe 
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ich sie aus meiner Bestimmungstabelle der Arten von Cryptus ausgenom­
men: Cryptus carbonarius SM., c:: penetratoY SM., C. basalts SM., c:: punc­

tator SM., C. maculipes WK. und c:: alberti ASH. 

4. Cryptus dianae GRAVENHORST 
Cryptus diana~ GRAVENHORST, lehn. Eur., H, P.545, !j1 0 (1829); THOMSON, Opuse. Ent., 

V, p. 482, !j1 0 (1873); id .• J. e., XXI, p. 2352, !j1 0 (1896); DALLA TORRE, Cat. Hym., 111, p. 
568 (1902); SCHMIEDEKNECHT, Opuse. lehn., p. 466, !j1 0 (1904); MORLEY, Brit. lehn., 11, p. 

313, !j1 0 (1907); SCHMIEDEKNECHT, Gen. Ins., LXXV, p. 25 (1908); HABERMEHL, Zeitsehr. Wiss. 
"Insektenbiolog., XIV, p. 149 (1918). 

, Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Korea (Suigen); 5 ~ Exemplare 
wurden von S. MATSUMURA, K. SATO und dem Verfasser erbeutet. 

Sonstiger Fundort: Europa. 

5. Cryptus tarsoleucus GRAVENHORST 
Cryj!US tarsoleums GRAVENHORST, lehn. Eur., II, p. 447, !j1 0 (1829); RATZEBURG, lehn. 

Forstins .• UI, p. 135. !jl (18SIl); THoMsoN, Opuse. Ent., V, p. 479, !jl 0 (1873); VOLLENHOVEN, 

Pinaeogr., Ir, p. 9. Taf. VI, Fig. 3 -(1875); DALLA TORRE, Cat. Hym., IlI, p. 592 (1902); HABER­
MEHL, Zeitsehr. Wiss. Insektenbiolog., XIV, p. 146 (1918). 

Cryptus (l) sachalinmsis MATSUMURA, Joum. Col!. Agr., Tohoku Imp. Univ., IV, P.95, !j1 

(1911); id., Thous. Ins. Jap. Supp!., IV, p. 139, Taf. L, Fig. g, !jl (lg12). 

Fundorte: Sachalin (fchinosawa, Kiminai, Furumaki), Kurilen (Shana), 
Korea (Keijö); gesammelt in 8 ~ Exemplaren von Dr. K. OGUMA, K. TA­
MANUKI, S. TAKANO, K. Dar, J. MURAvAMA und dem Autor. 

Sonstige Fundorte: Europa und Sibirien. 

var. takagii var. nov. 

O. Diese Varietät unterscheidet sich vom Männchen der typischen 
Art durch die folgenden Charaktere: (I). Äussere Augenränder grössten­
teils und das Schildchen an der Spitze weiss. (2). Propleuren oben mit 
je einem weissen kleinen Fleck. (3). Das 2te, 3te und 4te Hintertarsen­
glied ganz, das erste an der Spitze und das letzte an der Basis weiss. 
(4). Jedes, Hinterleibssegment mit rotem Endrand. KörperIänge: 0 
16mm. 

Fundort: Korea (Keijo); 2 0 Exemplare wurden von G. TAKAGI 
gefunden. 

6. Cryptus spiralis FouRcRov 
Ichmumon spiraNs FOURCROV, Ent. Paris, n, p. 307, !j1 (1785). 

Cryptus inconspictls GRAVENHORST, lehn. Eur., II, p. 447, 0 (18:1g). 
Cryptus spiralis GRAVENHORST. lehn. Eur., II, P.454, 0 (1829); DALLA TORRE, Oit. Hym., 

IU, p. 590 (1901); SCHMIEDEKNECHT, Opuse. lehn., P.453, !jl 0 (1904); MORLEV, Brit. lehn., TI, 
p. 304, !jl 0 (lg07)· 
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CrypttlS hispanictts lIABERMEHL, Zeitsehr. Wiss. Insektenbiolog., XIV, p. 147, ~ 1) (19[8). 

Fundorte: Hokkaido (Obihiro), Kprea (Suigen); gesammelt in 4 0 und 
einem !j? Exemplare Dr. H. OKAMOTO. K. SATO und dem Autor. 

Die Hinterschenkel der japanischen Stücke sind dl!rchaus gelbrot; 
paS Schildchen ist _ ganz schwarz, aber nur ein Exemplar mit kleinem 
weissem F1.~ck an- der Spitze. 

Sonstiger Fundort: Europa. 

7. Crypfus 8uzukii MATSu'MURA 
Hemile!es sttzukii MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Supp1., IV, p. 131, Taf. XLIX, Fig. Il, 

!f ([9[2). - -

Fundorte: Hokkaido (Teshio, 'Asahigawa, Sapporo), Honshu (Kioto, 
Saitama, Aomori, Tokio, Osaka. Yamaguchi), Shikoku (Tosa); gesammelt 
in zahlreichen ~ Exemplaren von M. SUZUKI, C. TERANISHI, K. MryosHJ, 
Y. SUGIHARA und dem Verfasser; das Männchen unbekannt. 

8. Crypfus tenuiabdominalis sp. nov. (Taf. VI, Fig. 13) 

!j? Kopf hinter den Augen deutlichverschmälert ; Scheitel schmal; 
Stirn sehr tief ausgehöhlt, fein runzelig; _ Clypeus konvex, vorn abgerundet; 
Mandibeln dick; Wangen normal; Gesichtsbeule deutlich, dicht fein punk­
tiert. Antennen sehr schlank, fadenförmig, fast von Körperlänge, das erste 
Geisselglied viel länger als das 2te. vom 3ten an sehr kurz, Schaft dick, 
oval. Thorax ganz matt; Mesonotum dicht fein punktiert, mit tiefen Para­
psidenfurchen ; Schildchen runzelig punktiert. bis zur Mitte seitlich ge­
randet; Metathorax dicht grob gerunzelt, mit 2 Querleisten ; Seitenzähne 
deutlich gross; Luftlöcher gross und linear. Hinterleib lang, matt; Post­
petiolus mit 2 schwachen kurzen Kielen; Thyridien mässig gross. _ Bohrer 
-fast so lang wie der Hinterleib mit Ausnahme des ersten Segments. Beine 
schlank; die hintersten Schienen fein gedärnelt. Flügel schwärzlichbraun 
getrübt -; Stigma dunkelbraun; Ramellus lang. 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte (das 3.-5. Geisselglied) weis~. 
Alle Schenkel an der Basis rot; die Vorder- und Mittelschenkel an der 
Spitze, deren Schienen und Tarsen bräunlich; das 3te und 4te Hinter­
tarsenglied weiss, ihre Schienen an der Basalhälfte dunkelbraun. Hinterleib 
am Ende undeutlich weiss gefleckt. Kärperlänge : 10-14 mm. Bohrer­
länge : 5-6 mm. 

O. Antennen ohne weissen Ring, deutlich kräftiger als die des Weib­
ehens. Körper und Hinterleib m:ehr schlank; Seitenzähne des Metathorax 
sehr klein. Gesicht, Augenränder, Clypeus, Mandibeln, Palpen, die Vorder-

. . \ ,. 
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und Mitteltrochantern, deren Hüften, Halsrand, Tegulen, je ein Makel vor 
und unter den Flügeln, Schildchen am Ende und die Mittelschienen und 
-tarsen gelbliehweiss, -die hintersten:Schen-kel -grössienfdls bräunlichgelb. 
Körperlänge : 0 10-I 4 mm. 

, 'Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Jozankei), Honshu (am Berg Takao 
in der Provo Musashi', Sendai, Osaka), Shikoku (Iyo,Tosa), Kiushu (am Berg 
Wakasugi); gesammelt in zahlreichen 9 0 Exemplaren von S. MATSUMURA, 
C.'TERANISHI, S. HIRAYAMA, K. YASUMATSU, S. ARAKAWA, M. YAMANAKA, 
Y. SüGIHARA ünd deili Autor. 

var. tamanukii var. nov. 

9. Diese Varietät weicht von der Stammform durch den dunkelrot 
gefärbten Kopf, Körper, Hinterleib und die Beine ab. 

Fundort: Hokkaido (Jozankei). 

9. Crypt~s nipponensis sp. nov. 

9. Körper robust, matt. Kopf nach hinten vereQgt; Stirn fein 
runzelig; Gesicht quer, dicht fein runzelig, ohne Gesichtsbeule ; Clypeus 
leicht rundlich konvex, zerstreut punktiert, vorn abgerundet; Mandibeln 
dick, kurz. Fühler ungefähr von Körperlänge, ,mässig dick, fadenförmig; 
das erste Geisselglied etwas länger als das folgende, das 3te wenig kürzer 
als d~s 2te. Mesonotum lederartig ; Parapsidenfurchen fehlen ganz; Schild­
chen gross, ze~streut punktiert, schwach glänzend, an der Basis seitlich 
gerandet; Brustseiten und Metathorax dicht grob gerunzelt, der letztere 
mit,2 Querleisten, Seitenzähne schwach, lamellenartig vorspringend, Luft­
löcher linear. Hinterleib länglich oval, ganz matt, dicht fein punktiert. 
Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. Flügel fast hyalin'; Stigma 
schwarz; Ramellus klein; Nervulus vor der Gabel. Beine s~hiank. ' 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte mit wei~sem Ring. Die 
Vorder- und Mittelhüften und deren Trochantern zum Teii gelblich, ihre 
Schenkel, Schienen und Tarsen gelblichbraun, die Hintertarse~ 'duilkelbraun, 
deren, Schienen an der Basis gelblichbraun, alle Schenkel an der Basis rot. 
Das 7te Hinterleibssegment am Rücken mit grossem weissem Fleck, jedes 
Segment am Endrand bräunlich. Körperlänge : 9 12 mm. Bohrer~ 

länge: 4,5 mm. 
O. Fühler mehr dick, hinter der Mitte weiss geringelt. Gesicht, 

Clypeus, Wangen, Schaft unten, innere Augenränder, Mandibeln, Palpen, 
die Vorder- und Mittelhüften, ihre Trochantern, aIIe Tarsen und Schienen.:. 
sporen weiss, aber das erste Hintertarsenglied an der Basis schwarz, die 
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Vorder- und Mittelschenkel, sowie auch, deren Schienen tief ge,Ib, die 
Hinterschenkel dunkelbraun, ihre Schienen an der Basalhälfte ,bräunlich. 
Jedes Hinterleibssegment am, Hinterrand breit braun gesäumt. ,Körper­
länge : (I) 15 mm. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Korea (Suigen); 3 (I 9, 2 (I) ) Exem­
plare wurden von K. SATÖ und dem Verfasser gesammelt. 

Der Färbung nach der vorhergehenden Art etwas ähnlich. weicht aber 
in den folgenden Merkmalen ab: (I). Körper und Fühler mehr robust. 
(2). Parapsidenfurchen fehlen ganz. (3). Seitenzähne des Metathorax klein. 
(4). Hinterleib länglich oval. (5). Fühler des Männchens weiss geringelt. 
(6). Färbung der Beine bei beiden Geschlechtern heller. (7). Hinter­
leibsende des Weibchens mit grossem weissem Makel. 

Gattung Idiolispa FÖkSTER 

Idiolispa FÖRSTER, Verh. Naturh. Ver. Preuss. Rhein!., p. XXV, 188 (1868). 

Liocryptus THOMSON, Opusc. Ent., V, p. 489 (1873). 

Uebersicht der Arten 

. I. Hinterleib grösstenteils rot. Fühler des Weibchens ohne weissen' Ring. Brustseiten dicht 
grob runzelig punktiert, die Punktierung des Mesonotums dicht und grob. Beine rotbraun, 
aber die Schenkel zum Teil schwarz. Hintere Querleiste des Metathorax beiderseits nicht 
vorspringend... ••• .•• •.• ••. H' ••• • •• ana/is GRAVENHORST var. suig~nsis var. nov. 

- Die Punktierung des Mesonotums mehr zerstreut und klein; Brustseiten deutlich dicht fein 
gerunzelt. Hinterleib glänzend schwarz, nur der Endrand jedes Segments schmal rötlich 

gesäumt; Beine schwarz, aber die vorderen zum Teil bräunlich. FUhler des Weibehens 
mit weissem Ring. Hintere Querleiste des Metathorax beiderseits deutlich lamellenartig 
vorspringend ..• ... •.• •.. ..• '" ... ... • .. ohfuscator VILLERS var. nigra var. nov. 

10. Idiolispa allalis GRAVENHORST var. suigensis var. nov. 

~. Sie unterscheidet sich von der Stammform (I. analis GRAV., lehn. 
Eur., II, p. 56o. 9 (fixcl. ,0), 1829J aus Europa durch die ganz schwarz 
gefärbten Antennen und die mit Ausnahme von Hüften und Trochantern 
roten Beine. Körperlänge : 9 8 mm. 

Fundort: Kore'a (Suigen); nur 2 9 Exemplare wurden am 24. Mai 
1925 von K. SATO. gesammelt. 

11. Idiolispa obfuscator VILLERS var. nigra var. nov. 

!j>. Die Varietät weicht von der typischen Art (I. obfuscator VILL., 
Linn. Ent., III, p. 197. 1879) aus Europa durch den ganz schwarzen Hinter­
leib und den in der Mitte weiss geringelten Fühler ab. Körperlänge : ~ 

8,5 mm. 
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O. Kopf nach hinten deutlich verschmälert, wenig schwärzlichbraun 
pubescent. Antennen mässig dick, schwarz, ohne weissen Ring. Flügel 
bräunlich getrübt wie beim Weibchen. Metathoracalzähne undeutlich. 
Hinterieib lang und schlank. Die Hintertarsenglieder 2-4, ganz weisslich; 
die Vorderbeine gelblich, ~ber die Schenkel grösste~te'i1s ~chwärzlich.Sonst 
stimmt es mit dem Weibchen überein. Körperlänge : 0 7,5 mm. 

Fundorte: Sachalin (Tonnai), Hokkaido (Obihiro); gesammelt in zahl­
reichen 9 0 Exemplaren von K. T AMANUKI und dem Verfasser. 

Gattung Goniocrypfus THOMSON 

Goniocryptus THOMSON, opusc. Ent., V, p. 490 (1873). 
Trychosis FÖRSTER (partim), Verh. Naturh. Ver. Preuss. RheinI., XXV, p. 187 (1868). 

Uebersicht der Arten 

I. Schildchen stark rundlich erhaben, hinten steil abfallend. Nervellus etwas unter der Mitte 
gebrochen. Die Hintertarsen ohne weissen Ring; die 3 Basalhinterleibssegmente rot; das 

erste Geisselglied 2 mal so lang wie breit ... ..• ... legator THUNBERG 
Schildchen schwach rundlich erhaben. Nervellus über der Mitte gebrochen. Hinterleib 
meist schwarz... .,. ••• • .• 2 

2. .Das erste Geisselglied fast 3 mal so lang wie breit. Färbung fast schwarz. Die Hinter-
schienen niCht gekrümmt tokioensis sp. nov. 
Das erste Geisselglied mindestens 4 mal so lang wie breit .... ... .... ... 3 

3 .. Thorax und Hinterleib ganz schwarz. Die Mittel- ·und Hinterschienen an der .Basis nicht 
hell gefärbt. Antennen ganz schwarz yezoensis sp. nov. 

Thorax zum Teil rotbraun. Die Mittel- und Hinterschienen an der Basis bräunlich ... • 

... samboensis sp. nov. 

12. Goniocryptus legator THUNBERG 

Ichneumon /egntor THUNBERG, Mem.· Akad. Sc. St. Petersb., VIII, p. 268, Sjl (1822);· id., 

1. c., IX, p. 331, Sjl (1824). 
Crypttts p!ebejus TSCHEK, Verh. Zool.-Bot. Ges. Wien, XV, p. 147, Sjl () (1870). 

Goniocryptus clypemis THOMSON, Opusc. Ent., V, p. 494, (1873). 
T'ychosis jlebeja SCHMlEDEKNECHT, Ent. Nachr., XVI, p. II5 (1890); DALLA TORRE, Caf. 

Hym., lJI, p. 601 (1902). 

Gonioe,yptus plebeJils KRIECHBAUMFR, Progr. Gymnas. Pola, p. 35; Sjl (1895); SCHMIEDE­

KNECHT. Opusc. lehn., P.489 (1904); MORLEY, Brit. lehn., 11, p. 300, Sjl 0 (lg07); SCHMIEDE­

KNECHT, Gen. Ins., LXXV, p. 34 (1908). 

Coniocrypttts legator ROMAN, Zoll. Eid. Uppsala, I, p.262, Sjl (1912); HABERMEHL, Zeitsehr. 
Wiss. Insektenbiolog., XIV, p. 152 (1918):' . . 

Fundort: Korea (Suigen); gesammelt am 3. Juli 1928 in nur einem 
o Exemplare von K. SATO. 

Sonstiger Fundort: Europa. 



! . 

FUENFTER BEITRAG 'ZUR ICHNEUMÖNIDEN-FAUNA']APANS 3Ir 

13. Goniocryptus tokioensis sp. nov. 

~.' Antennen etwas kürzer als' der Körper, fadenförmig,' das erste 
Geisselglied fast 3 mal so lang wie breit. Kopf nach hinten schwach ver~ 
schmälert; graulich fein behaart; Stirn und Gesicht dicht runzelig punk­
tiert; Clypeus gewölbt; Palpen schlank. Thorax so breit' wie der Kopf, 
Mesonotum dicht punktiert; Schildchen flach, dicht grob runzelig punktiert, 
nur an der Basis gerandet; Pro- und Mesopleuren runzelig punktiert; Meta­
thorax dicht fein runzelig, die vordere Querleiste schwach und die hintere 
nur beiderseits angedeutet,· Luftlöcher klein und oval. Beine normal. 
Flügel fast hyalin; Areola gross, rücklaufender Nerv leicht hinter der Mitte 
mündend; Nervellus etwas über der Mitte 'gebrochen, schwach postfurcal; 
Ramellus fehlend. Das; erste Hinterleibssegment fast linear, Postpetiolus 
etwas verdickt, glatt, glänzend. Bohrer so lang wie das erste Segment. 

Färbung schwarz und matt. Nur die vorderen Schenkel an der Spitze; 
ihre Schienen und Tarsen ganz dunkelbraun; alle Schenkel an der Basis 
rot. Das 2te und 3te Hinterleibssegment bräunlichschwarz, am Ende 
verschwommen rot. Körperlänge : ~ 6,5 mm. 

Fundort: Honshu (Tokio) gesammelt in 3 ~ Exemplaren von K. 
SATÖ j das Männchen mir unbekannt. 

14. Goniocryptus yezoensis sp. nov. 

~. Kopf nach hinten stark verengt, : mit geraden Seiten; Stirn grob 
runzelig und Gesicht dicht punktiert. Antennen nur wenig kürzer als 
der Körper, fadenförmig und schlank. Thorax schwach ghnzend, bräun­
lich pubescent wie beim Kopf; Mesonotum grob und stark punktiert wie 
beim Schildchen, das letztere fast bis zur Mitte seitlich gerandet, an der 
Spitze ab gerundet; Brustseiten dicht runzeIig punktiert; Metathoiax oben' 
runzelig, stark glänzend; Luftlöcher linear; die vordere Querleiste ziemlich 
stark, die hintere kaum angedeutet. Beine lang. Flügel bräunlich getrübt; 
Ramellus fehlt; Nervellus weit über der Mitte gebrochen, stark postfurca!; 
Postpetiolus lang; Luftlöcher etwas vorspringend. Bohrer kürzer als der 
halbe Hinterleib. 

Schwarz und etwas glänzend. Die Vorderschenkel und deren Schienen 
und Tarsen gelblichbraun, die Mittelschienen . und -tarsen dunkelbraun. 
Körperlänge : ~ 10- II mm. 

O. Antennen dick, deutlich kürzer als der Körper. Hinterleib linear; 
das 2te und 3te Segment verschwommen braun. Die Vorderschenkel vorn, 
Schienen und Tarsen gelbbraun, die Mittel- und Hinterschienen braun, das 
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2te, 3te und 4te Glied der Mittel- und Hintertarsen weisslieh, das letztere 
aber am Ende schwarz. Körperlänge : 0 JO mm. 

'Fundort: Hokkaido (Teshio, Sapporo, ]ozankei); 7 (3 9 , 40) Exem­
plare wurden vom Autor erbeutet. 

Das Tier' unterscheidet· 'sich von der -vorigen Art durch das am Ende 
abgerundete Schildchen, die linearen Luftlöcher des Metathorax und den 
stark postfurcalen Nervellus. 

15. Goniocryptus samboensis sp. nov. 

9; . Fühler kürzer als der Körper, das erste Geisselglied viel länger 
als das folgende. Kopf hinter den Augen deutlich verengt; Stirn und 
Gesicht auffallend dicht runzelig· punktiert, das letztere flach; Clypeus 
gewölbt, vorn abgerundet. Thorax länglich; Mesonotum dicht grob run­
zelig punktiert, matt; Schildchen rundlich; Metathorax mit einer Querleiste, 
Luftlöcher linear. Flügel schwach getrübt; Nervellus leicht über der Mitte 
gebrochen, ziemlich stark postfurcal.' . Beine lang. ,Hinterleib länglich; 
Postpetiolus verdickt, glatt und glänzend. Bohrer so lang wie das erste 
Segment. 

Schwarz und ganz matt. Antennen, Gesicht in der Mitte und der 
Thorax verschwommen braunrot. Postpetiolus stets braun. Die Vorder­
schenkel, die Vorder- und Mittelschienen und deren Tarsen gelbbraun, die 
Hinterschienen an der Basis bräunlich. Körperlänge : 9 I I mm. 

Fundort: Korea {Sambo}; 5 ~ Exemplare wurden von K. SAKIMURA 
und dem Autor erbeutef. 

Gattung Kalten6achia FÖRSTER 

Kaltenoachla FÖRSTER, Verh. Naturh. Ver. Preuss. Rhein!., XXV, p. 187 (1868). 

Caenocryptus THOMSON (partim), Opusc. Ent., V, p. 497 (1873). 
Nyeophiltts TUOMSON (non FÖRSTER), Ann. SOC. Ent. Fr., V, p. 18 (1884). 

16. Kaltenbachiabidentata sp. nov. 

O. Kopf hmg braun behaart, zerstreut punktiert, glänzend, hinter den 
Augen und der Scheitel deutlich aufgetrieben; Stirn schwach ausgehöhlt" 
dicht grob punktiert; Gesicht flach; Clypeus zerstreut punktiert, in der 
Mitte des Vorderrands mit :2 scharfen Zähnen; Wangen breit, aufgetrieben; 
Mandibeln mit 2 ungleichen Zähnen, wovon der untere kürzer ist. Antennen 
mässig kräftig, leicht kürzer als der Körper, Schaft cylindrisch. Thorax 
glänzend, zerstreut lang braun behaart wie beim Hinterleib; Mesonotum 
glatt, kaum punktiert; Parapsidenfurchen kaum angedeutet; Schildchen 
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flach; Brustseiten zerstreut punktiert, stark glänzend; Metathorax mit 2 

gebogenen Querleisten, dicht runzelig punktiert. Luftlöcher deutlich klei!}. 
und rund. Hinterleib glatt, glänzend:;'Postpetiolus gerunzelt, Luftlöcher 
vorspringend. Das 2te Segment an der Basis breit und schwach gedrückt; 
Beine dicht behaart. Flügel gelblich getrübt; Areola nach oben stark 
konvergierend; Stigma breit; Nervellus unter der Mitte gebrochen, schwach 
postfurcal; Ramellus fehlt. 

Schwarz und stark glänzend .. Die Vorderschenkel vorn, ihre Schienen 
und Tarsen braun. Körperlänge ; ~. IO mm. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); nur ein ~ Exemplar wurde am H. 

Juli 1926 vom Verfasser gesammelt; das Männchen uribekannt. 

Gattung Caenocryptus THOMSON 

Camocrypttls THOMSON, opusc. Ent., v, p. 494 (i873). 

17. Caenocryptus tarsalis MATSUMURA 
Ischnojoppr: tarsalis MATSUMURA, Th0!ls, Ins. Jap. Supp1., IV, P.245, Taf. LV, Fig.29, Cl 

(non rj1) (1912); UCHIDA, Zoo1. Mag. Jap., XXXVII, p. 454 (1925);" 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Garugawa), Honshu (Kioto); gesam­
melt in 6 (3 9, 3 0) Exemplaren von M~ SUZUKI und dem Autor. 

Gattung Habrocryptus THOMSON 

Habt'ocryjftls THOMSON, opusc. Ent., v, p. 498 (1873), 

18. Habrocryptus assimiUs sp. nov. 

9. Kopf von vorn gesehen fast dreieckig, Scheitel und hinter den 
Augen stark verengt, ersterer hinten steil abfallend; die Skulptur des Kopfs 
und Mesonotums sehr fein; Stirn runzelig; Gesicht flach; Clypeus gewölbt; 
Wangen lang. nicht aufgetrieben; Mandibeln mässig dick. Fühler faden­
förmig, kürzer als der Körper. Thorax matt; Mesonotum fein lederartig 
punktiert und mit schwachen Parapsidenfurchen versehen; Schildchen rund­
lich konvex, dicht punktiert, an der Basis seitlich gerandet; Brustseiten 
dicht fein runzelig punktiert; Metathorax oben fein runzelig, die vordere 
Querleiste stark, die hintere fast fehlend. Hinterleib glatt, glänzend. 
Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib. Beine schlank, Schienenendsporen 
lang. Flügel fast hyalin; Areola nach oben deutlich verschmälert ; Ramellus 
klein; Nervulus interstitial; Nervellus in der Mitte gebrochen. 

Schwarz. Antennen dreifarbig. nämlich an derBasalhälfterötIich, in. 
der· Mitte (das 6-9. Geisselglied) weiss und hinten schwärzlich. Scheitel 
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neben den Augen mit je kleinem weissem Fleck. Beine, mit Ausnahme 
von Hüften und Trochantern, gelblichweiss, die Hinterschenkel und -schie­
nen nur an der Spitze schwärzlich, ihre Tarsen mit weissem Ring (das 2.-

4. Tarsenglied), das letzte Tarsenglied dl,mkelbraun; die Hinterschienen­
endsporen rot. Hinterleib an der Basis (das 1.-3' Segment) ganz helIrot, 
die übrigen vorwiegend schwarz. Stigma und ,Nerven gelbbraun. Körper­
länge : <;l 9,5 mm. 

Fundort: SaGhalin (Kiminai); gesammelt in einem 9 Exemplare vom 
Verfasser; das Männchen unbekannt. 

Der Färbung und Skulptur nach H. jUJlctiger THOMS. (Opuse. Ent., 
XXI, p. 2364, 9 0 , 1886) aus Europa sehr ähnlich, weicht aber yon ihm 
durch die Färbung des Fühlers und der Beine ab. 

Gattu,ng Spilocryptus THQMsoN 

Spiloc,ypttlS THOMSON, opusc. Ent., V, p. S0l (1873). 

Uebersicht der Arten 

,I. Flügel fast hyalin. Spirakeln des Metathorax klein und oval. Schienen an der Basis 
nicht weiss geringelt. Das erste und 2te Hinterleibssegment am Ende ziemlich breit 

weiss, das 7te und 8te am Rücken ganz weiss ... <llbofasciatm MATSUMURA et UCHIDA 

- Flügel in der Mitte deutlich dunkel getrübt. Spirakeln des Metathorax klein und rund. 

Nur das 7te Hinterleibssegment w,eiss. Alle Schienen an der Basis schmal weiss geringelt 

••• ••• .., ••• ••• ••• ••• ••• •.• •.• .., ••• ••• ••. ••• .,. japonictlS sp, nov. 

19. Spilocryptus albofasciatus MATSUMURA et UCHIDA 
Gambnss albofasciatus MATSUMURA et 'uCHlDA', Ins. Mats., I,' p. 75, Taf. UI, Fig. 8, <;! 

(1926). 

Fundort: Okinawa; 2 9 Exemplare wurden von S. SAKAGUCHI und 
S. HIRAYAMA erbeutet; das Männchen noch nicht aufgefunden. 

20. Spilocryptus japonicus sp. nov. (Taf. VI, Fig. 12) 

9. Kopf nach hinten stark verschmälert ; Scheitel steil abfallend; 
Stirn hinter den Fühlern ziemlich tief ausgehöhlt, dicht fein gerunzelt; Ge­
sicht beiderseits runzelig, in der Mitte mässig gewölbt und punktiert; Cly­
peus h;nvex, vorn abg<7rundet; Wangen lang, nicht aufgetrieben. Fühler 
fadenförmig, hinter der Mitte nur wenig verdickt, kürzer als der Körper. 
Flügel von normaler Länge; Areola mit paralIelen Seiten, quer, quadratisch, 
rücklaufender Nerv leicht vor der Mitte mündend; Ramellus fehlend oder 
sehr klein; Nervulus interstitial; NerveUus weit unter der Mitte gebrochen. 
Beine dick. Mesonotum glänzend, punktiert, aber nach hinten in der Mitte 



'. , 
1. -

") .-

FUENFTER BEITRAG ZUR ICHNEUMONIDEN-FAUNA j.APANS· 31 S. 

runzelig; Parapsidcnfurchen schwach; .Brus.tseiten und" Metathorax ,. dicht 
runzelig, glänzend,; Luftlöcher des letzteren klein und, rund; M~tathoracal­
zähne deutlich. Hinterleib länglich oval;, Postpetiolus breit, glatl:; staI;:k 
glänzend, die übrigen Segmente fein lederartig punktiert; Bohrer ungefahr 
so lang wie der Hinterleib 'mit Ausnähme des ersten Segments. 

Schwarz und glänzend. Fühler. meist dreifarbig. nämlich an der Basis 
rötlich, oben schwärzlich, 'in' d~r Mitte' weiss und an der Spitzenhälfte 

schwarz;: in seltenen Fällen zweifarbig (schwarz'und weiss). Alle Schienen 
an' der Basis weiss, die Vorderschenkel vorn am Ende, ihre Schienen zum 
grössten Teil und die Mittelschienen vorn gelplichbraun, die Vorder~ und 
Mitteltarsen dunkelbraun, die hintersten schwärzlich.· Das 8te Hinterleibs-
segment weiss. Körperlänge : ~ 9-12 mm. 

O. Flügel fast hyalin. Antennen ganz' schwarz, fast von Körper­
länge. Stirnseiten je mit kleinem weissem, Fleck. Kiefertaster an der 
Basalhälfte, alle Trochantern unten, Schienen an der Basis wie beim Weib­
chen und die Hintertarsen (das 2.~4. Glied) weiss, die Vorder- und Mittel­
schienen und deren Tarsen braun. Hinterleib schlank; das erste und 2te 
Segment am Hinterr~nd und das l~tzt~ am Rücken weiss. Stigma im 
Vorderflügel schwarzbraun, an der Basis aber. weisslich.· Körperlänge : 
o 8mm. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (am Berg" Takao, Chiba, 
W~kayama, 6shi'ma~Insel,Iwate, Aomori, Kiot~), Shikoku O.\1atsuyama); 
gesammelt in zahlreichen ~ 0 Exemplaren von T.OGASAWARA,K. SATO, 
M. SUZUKI, S. SAKAGUCHf, H.FuRuKAwA, K. FUJII, T; OGUMA und dem 
Verfasser. 'Die Art ist ein Schmarotzer von C1tilo simplex BUTL. (nach 
T. OGUMA). 

Gattung Gambrus FÖRSTER 

GambrtJS FÖRSTER, Verh. Naturh. Ver. Preuss. Rhein!., XXV, p. 188 (1868). 

21. Gambrus sq,pporonis ,sp. nov., 

',9 . Grosse und robuste Art. Antennen fadenförmig, maSSIg dick, 
etwas länger als der halbe Körper, Schaft dick, gross, von der Seite zu­
sammengedrückt, hinten tief ausgeschnitten. Kopf hinter den Augen deut­
lich verengt; Stirn und Gesicht dicht runzelig punktiert·; Clypeus schwach 
gewölbt; zerstreut punktiert, vorn abgerundet. Thorax matt, deutlich dicht 
grob runzelig punktiert; Luftlöcher des Metathorax gross und lang, 
die vordere Querleiste schwach; Parapsidenfurchen nur vorn angedeutet. 
Flügel ziemlich' stark verdunkelt; Areola gross, quer. Beine normal. 
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Hinterleib lec1erartig, das erste Segment glatt, glänzend. Bohrer fast so 
lang wie 1/3' der Hititerleibslarige.: 

Schwarz und matt. Fühler in der Mitte weiss. Die Vorderschienen 
und -tarsen bräunlich. Hinterleibsende weiss. Körperlänge : 13 mm. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); nur 2 ~ Exemplare wurden am, 20, 

August '1924 vom Verfasser gefunden. 

Tribus Mesostenini 

Uebersicht der Gattungen 

1. Stirn mit einem Dorn. Metathorax mit Z Querleisten. Hinterleib dicht punktiert 
Listrognatlltls TSCHEK 

Stirn ohne Dorn oder Kiel... .. .... 2 

2. Parapsidenfurchen s~hwach oder fehlend. Das zte Glied der Kiefertaster etwas' dreieckig 
verdickt wie bei der Gaitu~g -M~iiipüctesFöRST. Metathorax netzartig gerunzelt. Areola 

ziemlich gross, geschlossen ... ... .., • Cryptatllax CAMI!.RON 
Parapsidenfurchen deutlich tief angedeutet ... ... ... ... ... ... 3 

3. Metathorax mit heiden Querleisten, die hintere zuweilen in der Mitte undeutlich, an den 
Seiten aber immer als Leiste oder kurzes Zähnchen vortretend. Körper und Hinterleib 
nicht glatt. Luftlöcher des ersten Segments hinter der Mitte liegend. Hinterleibssegment 
nicht gedrückt. Clypeus vom Gesicht getrennt, rundlich erhaben, vorn abgerundet ... 

... ... ... ... • lJ.fesostentts GRAVENHORST 

Metathorax nur mit der vO,rderen Querleiste, die hintere kaum angedeutet, aber selten mit 
langen Dornen. ... ' , .. ~ 4 

4. Metathorax deutlich quer gestreift. Thorax lang gestreckt. Beine lang. Areola etwas 
breiter als hoch ... Friona ' CAMERON 

Metathorax nicht quer gestreift... ... ... ... ... 5 
S. Kopf und Thorax glatt und glänzend. Areola sehr klein, quadratisch. Das erste Hinter­

leibssegment fast linear. Bohrer kürzer als der Hinterleib ... Nematopodills GRAvENHORS~ 
Kopf, Thorax und Hinterleib mit deutlicher Skulptur, matt. Das erste Hinterleibssegment 
am Ende erweitert. AreoIa deutlich quer. Bohrer viel länger als der Hinterleib ... 

Ori~ntostenara~tts gen. nov. 

Gattung Listrognathus TSCHEK 

Listrognathus TSCHEK, Verh. Zool. B{)t. Ges. Wien, XX, p. I53 (1870). 

22. Listrognathus coreensis sp. nov. 

9 . Kopf nach hinten stark verschmälert ; Stirn tief ausgehöhlt, ge­
runzelt, mit langem Dorn; Gesicht dicht punktiert und graulichweiss pubes­
cent ; Clypeus rundlich konvex; Wangen lang" nicht aufgetrieben; Augen 
deutlich gross, so dass der Kopf von vorn gesehen fast dreieckig erscheint. 
Fühler schlank, fadenförmig. Mesonotum dicht grob punktiert, matt; 
Parapsidenfurchen kaum angedeutet; Schildchen schwach rundlich konvex; 
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Brus~seiten dicht gerunzelt; Epomia' deutlich; Metathorax netzartig ge­
runzelt, hinten gerundet, mit beiden Querleisten, . die :hintere in der Mitte 
undeutlich, aber beiderseits zahnartig vorspringend, Luftlöcher länglich 
elliptisch. Hinterleib deutlich fein punktiert, Petiolus glatt, glänzend; 
Postpetiolus an den Seiten grob punktiert, breiter als lang; das erste Seg­
ment hinter der Mitte deutlich gekrümmt wie bei den Ichneumoninen-.f\rten, 
das 2te quer, beiderseits an der Basis mit tiefen Gastrocölen, am Endrand 
ziemlich stark angeschwollen. die übrigen quer. Bohrer fast von der ersten 
Segmentslänge. 

Flügel fast hyalin; Areola klein und quadratisch, den rücklaufenden 
Nerv hinter der Mitte aufnehmend; Radialendabschnitt nur am Ende leicht 
gekrümmt; Nervulus etwas vor der Gabel; Nervellus weit hinter der Mitte 
gebrochen; ohne Ramellus. Beine von normaler Bildung. 

Schwarz mit weissen Flecken, matt. Fühler in der Mitte, Schildchen 
am Ende, je ein kleiner Makel an den Stirnrändern, je ein grosser Fleck 
auf den beiden Hinterseiten des Metathorax, Hinterschienen nahe der Basis, 
ihre Sporen, Hintermetatarsus an der Basis, das 2te und 3te Glied des 
Hintertarsus, das 6te Hinterleibssegment am Hinterrand schmal und das 
;te breit, weiss; die Vorder- und Mittelschenkel vorn an der Spitze rötlich­
braun, deren Schienen und Tarsen bräunlich, das vorletzte Glied des Hin­
tertarsus dunkelbraun. Stigma schwarzbraun. Körperlänge :'9 9' mm. 

Fundort: Korea (Suigen); nur ein.~ Exemplar wurde am 21. Au­
,gust 1925 von K. SATt> aufgefunden; das Männchen noch nicht bekannt. 

Gattung Cryptaulax CAMERON 

Cry}talllax CAMERON, Ann. Soc. Afr. Muss., V, p. 150 (1906). 

23. Cryptaulax coreanulJ SZEPLIGETI (Taf. VI, Fig. 15 & t6) 
Cryptalllax conantls SZEPLIGETI, Ann. Mus. Nat. Hung., XIV, p. 287, !? (1916). 
Cry}tus tr.irrhogmaniformis SONAN, 'trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XIX, p. +24, <'l (1929). 

Fundorte: Korea (Suigen, Keijo, Seiriori), Formosa; gesammelt in 
7 (29, 50) Exemplaren von J. MURAYAMA, S. FUJII und K.' SATt>. Sie 
ist Schmarotzer von Monema ftavescens WK. (nach S. FU]II). 

Gattung Mesostenus GRAVENHORST 

M~jostmus GRAVENHORST, 'Ichn. Eur., II, p. 750 (1829). 
Baryctrtts GRAVENHORST, l.-c., II, p: 777 (1829). 
Ancaria CAMERON, Ann. Mag. Nat. Hist., IX, p. 20-4- (1902). 
Umlina CAMERON, 1. c., IX, p. 208 (1902). 
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Al''''phatmts CAMERON, Rec. Albany Mus., I, p. 233 (1905). 
;: Steltm'elfa SZEPLIGE.TI, Ann. Mus. Nat.Jlung.,. XIV, P~:~07 (1916) •. 

Uebersicht der Arten 

I~ l{npf Th~ra~ 'u~d' Hinterleib fast schwarz. Metathorax ohne Zähne. 
,.1 .. erweitert' ..•.• :': . ; .•..• :: •.•••. : .• ' ..•. 

Postpetiolus wenig 
... ..~r ... 2 

.:-< : Kopf, Thoraximd·. Hinterleib reichlich weiss gezeichnet. MelatllOrax hinten beiderseitsmit 
det!t!ichem .Zahn. Das erste Hinterleibssegment nach hinten deutlich erweitert. ..... • ..... 

2. Kopf, Thorax und Hinterleih fast glatt, ganz matt .. Schildchen an ~er Spitze, l'ostschildchen, 

das erste, '2te und 3te Segment ~nd das Ende des Hinterleibs weiss •.. tanalis MATSUML'RA 

Kopf, Thorax und Hinterleib punktiert; mehr oder weniger glänzend. . Nm das Ende des 
Hinterleibs weisslich gefleckt· ' .. :. •..• ... . ••• •.• •.. . .•.. -.;' ••.••• ' •• : ••. • •• 3 

3,_ Stirn runzelig. Beine des Männchens fast gelbrot.· Fühler ohne weissen . Ring. .Gesicht-

seilen weiss. Das 2te und 3te Hinterleihssegment beim Weibchen rotbraun ..• 
albinotatus GRAVENHORST var. stligozsis va~.· nov. 

,,", Stirn ganz glatt und glänzend.' Die Vorder- und Mittelheine zum Teil und' die Hinter­

tarsen des Männchens ·weisslich. . C1ypeus, Mandibeln' und Palpen' weis5, aber oie Gesicht­

seiten nicht weiss gefleckt. . Hinterleih beim Weibchen ganz schwarz •.. .,. • 

... •••. f"'ubz'is GRA VENHORST 
4. ]\fetathorax oben in der Mitte' ohne weissen Fleck. Hinterleibssegment VOm 3ten an bei-

.... e' derseits weiss.· Hinterhtiften oben, am Ende der Schenkel und Schienen schwarz, ihre' Tarsen 

weisslich. Grosse und robuste Art ..• '" •.• ••• •••. •.• ;.. .' octocinctus ASHMEAD 
;... 1\letanotum in der Mitte mit weissem Fleck.' Beine fast rot, nUr die Hintertarsen an der 

Basis verdunkelt. Alle Hinterleibssegmente je am Ende weis sI ich gesäumt ••• '" 

, .,. •.. '" ••• rujipes SZEPLIGETI (Formosa) 
(, 

24. Mesostenus tarsalis MATSUMURA 
Acroz-icnus tarsalis MATSUMURA, Thous. Ins. Jap. Suppt, IV, p. 130, Taf. XLIX, ·Fig. 10, 

!j! (1912). . 

Fundorte:. Hokkaido (Sapporo),. Honshu (Kioto), Shikoku (Matsuya­
ma); gesammelt in 8 ~ Exempla~en von M:.SUZUKI, K. FU]II und dem 
Verfasser; das Männchen noch nicht aufgefunden. 

25. Mesostenus albiriotatus G'~A~~~moRsT var. suigensis var. nov. 

~ ,0. Unterscheidet sich von der typischen Art (Grav., lehn. Eur., 
II, p. 756, ~ 0, 1829) aus Europa in den folgenden Charakteren: (I). 
Hinterleib bei beiden Geschlechtern fast. schwarz, nur das 2te und 3te 
Segment des :Weibc;hens am. Endrand rotbraun;, beim. Männchen .jedes 
Segment am Hinterrand rotbraun gesäumt. (2). Beine des Weibehens 
fast schwarz, aber die Färbl1ng der' Beine des Männchens fast mit der der 
Stammform übereinstimmend. Körperlänge.: ~ 0 10-13 mm._ 

Fundort: Korea (Suigen); 5 (4 ~, I 0) Exemplare wurden von K. 
SATO und vom Autor erbeutet., .. ' 
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26. Mesostenus funebris GRAVENHORST 
Mesostmlls fimebris GRAvENHORST,' lehn.' Eur:, Ir, p. 775, !? (1829); DALLA TORRE, -Cat; 

Hym., III, p. 541 (1902); SCHMIEDEKNECIlT, Opuse. lehn., p. 5°7, !? 0 (1905); id., Gen. Ins., 
LXXV, p. S4 (1908); HABERMEHL, Zeitsehr. Wiss. Insektenbiolog., XIV, p. 288, ~ 0 (1918).; •. 

Fundorte: Hokkaido. (Sapporo, Garugawa), Honshu (lwate, Waka­
yama); 5 (3 ~ ,20) Exemplare .wurden von T. OGASAWARA, S. SAKAGUCHl 
und dem Autor gefunden. 

Sonstiger, Fundort:. Europa. 

21. Mesostenus octocinctus ASHMEAD 
"Mesostent's octocincttl~ ASHMEAD, Proc. U. S. Nat. Mus., XXX, ~. 176, !? 0 (1906). 
Stenaraelts fonIlosanus SZEl'LIGETi, 'AilU. Mus. Nat. Hung., XIV, p. 325, !? (190b). 

Fundorte: Honshu (Tokio, Osaka), Sh'ik~ku (lyo), Kiushu (Miy;zaki), 
Formosa (Kosempo, Kusukusu, Kuraru); gesammelt in zahlreichen ~ 0 Exem­
plaren von S. HIRAYAMA, C. TERANISHI. Prof. S. lSSHIKI und dem Autor; 

Sonstiger Fundort: China. 

Gattung Friona CAMERON 

Friona CAMERON, Mem. Asiat. Soc., p.'61 (1901). 

28.' Friona okinawana Sp. nov. 

!j? , O. Kopf glatt, glänzend, hinter den Augen stark verschmälert ; 
Stirn grob gerunzelt, aber beiderseits glatt;, Gesicht dicht fein runzelig; 
Clypeus rundlich konvex, vorn breit abgerundet; Wangen kurz; Schläfen 
lang braun behaart. Fühler bei bei den Geschlechtern fadenförmig, das erste 
GeisselgIied r .. r/2 mal so lang wie das 2te. Thorax lang gestreckt; Meso­
notum deutlich' dreilappig, glatt und stark glänzend; Schildchen länger 
als breit, ganz glatt; Brustseiten dicht längsgerunzelt, weisslich fein pub es­
cent; Metathorax lang, hinten abgestutzt, beiderseits kielartig vorspringend; 
mit deutlicher Vorderquerleiste, der Vorderteil derselben, glatt, .. dahinter 
dicht quergerunzelt, Metapleuren dicht fein -runzelig, Luftlöcher länglich. 
Hinterleib schmal, ziemlich lang, lederartig fein punktiert. Bohrer etwas· 
länger als der halbe Hinterleib .. Beine lang und schlank. Flügel hyalin; 
.A:reola quer; Nervulus vor der Gabel, leicht antefurcal; Nervellus unter 
der Mitte gebrochen. 

Schwarz mit zahlreichen gelblichweissen Flecken. Antennen' in der 
Mitte· weiss geringelt, beim ,Männchen hinter der Mitte breit weiss·; i 
kleine Flecke des Gesichts, die inn~ren Augenränder zum Teil, je ein kleiner 
Makel auf. dem Scheitel neben den Atlgen, Clypeus beiderseits, Mandibeln 
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mit ,:Ausnahme der Spitze, Palpen ganz, Tegulen, Schildchen, Postschildchen, 
je ein grosserMa,kd lJ,iQteJ;" .den Hinterflügeln, je ein grosser Fleck der Meta­
pleuren, Metathorax hinten ganz, Metanoturn in der Mitte, jedes Hinterleibs­
segment am Endrand und die Hintertarsen mit Ausnahme von Basis und 
Spitze weisslich; die Vorderbeine gelblich, Hüften und Trochantern weissIich, 
die ersteren bräunlich ; die Mittel- und Hinterbeine gelbrot, die Mittelhüften 
gelblich, ihre Tarsen bräunlich, die Hinterhüften oben zum Teil gelblich, 
am Ende schwärzlich, ihre Trochantern und Schienen an Basis und Spitze 
bräünlich gelbrot. Körperlänge : ~ 0 13-16 mrn. 

Fundorte: Okihawa, Formosa (Kumru, Funkiko, Yakanron); 5 (4 Q I 
10) Exemrlare,gesammelt von H. KUROIWA, S. ISSHIKI und K. KIKUCHI. 

Verwandt mit F. culvibarinata CAM. (Trans. Ent. Soc. Lond., p. 109, 
.~, 1904) aus Khasia HilIs, aber die Zeichnung des Gesichts ganz anders. 

Gattung Nematopodius GRAVENHORST 

Nematopodius GRAVENIIORST, lehn. Eur., H, p. 955 (1829)' 

LeptoC1')1ptus CAMERON (non THOMSON), Mem. Philos. Soe. Manchester, XLVII, p. 14 

(1903). 

29. Nematopodius flavoguttatf1.s sp. nov. 

~. Fühler fadenförmig, gegen die Spitze aber nur wenig verdickt, 
dicht fein pubescent. etwas kürzer als der Körper. Kopf quer, glatt und 
glänzend, hinter den Augen sehr schmal; Scheitel breit; Stirn g\att, hinter 
den Fühlern schwach eingedrückt; Gesicht und Clypeus glatt, der letztere 
konvex, vom ersteren deutlich getrennt; Mandibeln schlank, mit nur einem. 
Zahn; Wangen kurz; Palpen schlank. Mesonotum deutlich dreilappig, 
glatt, glänzend; Parapsidenfurchen sehr tief; Schildchen flach, stark glän~ 
zend, glatt; Metathorax länger als breit, mit einer Vorderquerleiste, zer-, 
streut fein punktiert und graulich lang behaart; Mittelbrustseiten dicht fein 
~unzelig. Hinterleib lang, linear, glatt und matt. Bohrer ungefähr vom 
ersten Segment. Areola klein, quadratisch, der Aussennerv undeutlich; 
Nervellus in der Mitte gebrochen; Nervulus leicht vor der Gabel. Beine 
schlank und lang. 

Schwarz und glänzend. Fühler hinter der Mitte mit schmalem weissem 
Ring, hinten bräunlich. Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Augenränder, 
Schulter, Hals, Propleuren unten, ein Makel auf dem Mesonotum, Schild., 
chen, Hinterschildchen, Nähte von Meso- und Metanotum, Tegulen, je ein 
Fleck hinter den Flügeln, Metathorax hinten, die Vorder- und Mittelhüften, 
ihre Trochantern, die Hinterhüften am Ende und jedes Hinterleibssegment 
am Hinterrand gelbIichweiss, die Vorder;- und Mittelbeine gelblich, die 
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hintersten bräunIichweiss, deren Trochantern ganz, Schenkel· oben . und, 
Schienen an Basis und Spitze dunkelbraun,deren Tarsen gelblichweiss~' 

Flügel hyalin; Stigma und Nerven schwärzlich.' Körperlänge : 9 I J mm. 
Fundort: Hokkaido (Sapporo); . nur ein 9 Exemplar wurde am 9;' 

April 1923 vom Verfasser gesammelt; das Männchen unbekannt. 

Gattung Oriento3fenaraeus gen. nov. 

Kopf deutlich quer, nach hinten fast geradlinig, Schläfen schmal; Stirn 
schwach gedrückt; Fühlergruben deutlich vertieft; Clypeus beiderseits mit 
tiefer schräger Furche, vorn ab gestutzt ; Labrum lang vorragend ; Mandibeln 
dick, lang, mit 2 ungleichen Zähnen. Fühler fadenförmig, gegen die Basis 
leicht verdünnt, kürzer als der Körper. Thorax robust; Parapsidenfurchen 
tief; Schildchen flach; Metathorax nur mit der Vorderquerleiste, grob punk­
tiert, hinten runzelig, Luftlöcher lang gestreckt. Das erste Hinterleibs­
segment gerade, nach hinten allmählich verbreitert, das folgende länger 
als breit. Beine schlank und lang; Klauen kräftig, gross und einfach; 
die Hinterschienen an der Basis deutlich gekrümmt". Areola klein, der 
Aussennerv undeutlich; Nervulus vor der Gabel; Nervellus unter der Mitte 
g~brochen. Bohrer fast 2 mal so lang wie der Körper. 

Genotype : Orientoste1Zara~us chinensis .Uc~. (sp. nov.) 
Verwandt mit Mesostenus GRAV., weicht aber von ihm durch die viel 

längere Terebra und die Bildung des Metathorax ab. 

30. Orientostenaraeus chinensis sp. nov. (Taf. VI, Fig. 14) 

9. Kopf zerstreut grob punktiert, matt. Gesicht quer, kaum punktiert ;' 
Schläfen glatt. Schaft gross, rundlich, hinten tief ausgeschnitten, das erste 
Geisselglied sehr lang .. Mesonotum dic4t punktiert; Schildchen fast glatt; 
Propleuren vorn glatt und glänzend, hinten längsgerunzelt ; 
Mittelbrustseiten und Metathorax dicht runzelig punktiert. 
Das erste Hinterleibssegment glänzend, glatt. Postpetiolus 
beiderseits zerstreut grob punktiert. das 2te und 3te dicht 
fein punktiert, matt, die übrigen glatt. Flügel gelblich hyalin; 
Radialnerv schwach gekrümmt. 

Schwarz mit zahlreichen weis sen Flecken. Antennen in 
der Mitte, Gesicht, Clypeus mit Ausnahme des Vorderrands, 
Mandibeln ausgenommen die Spitze, Wangen, Augenränder, 
Palpen, Schulter, ein Makel des Mesonotums, Schildchen, 
Postschildchen, Tegulen, je ein Fleck auf den Pro- und Meso­
pleuren, Nähte von Meso- und Metanotum, Metathorax ·hinten 
beiderseits, ein grosser Fleck an der Basis der Hihterfl.ü{ie1, 
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die 'Vörder-' und' Mittelhüfteh, deren Trochantern,' die,Hinterhüften zum 
Teil, ihre Tarsen und jedes Hinterleibssegment am Hinterrand schmal, weiss., 
Beine gelbrot, die Hinterhüften zum Teil, Trochantern, Spitze und Basis 
der Schenkel und Schienen schwärzlich. 'Stig;na schwarzbraun. Körper-
länge :9 22 mm. Bohrerlänge : ; 40 rum. 

Fundort: Südmandschurei (Tairen) ; nur ein lf Exemplar wurde am 
20. Juli I927 von N; TOMARI erbeutet; das Männchen noch nicht aufge!... 
funden .. 

Tribus Stilpnini . 

Uebersicht der Gattungen 

I. Metathorax kaum über der Basis der Hinterhüften. Das erste Hinterleibssegment mehr oder 

weniger gekriimmt, nicht über die Trochantern' hinausreichend .•• Atractodes GRA VENHORST 

Metathorax über die Basis der Hüften hinaus verlängert. Das erste Hinterleibssegment lang, 

schmal und fast gerade, länger als die hintersten Hüften und Trochantern zusammen "" .~, 

•• , ••• ••• •.• • •• Exolytus HOLMGREN' 

Gattung Atractodes GRAVENHORST, 

Atmetodes GRAVENHORST, lehn. Eur., Irr, p. 789 (1829). 

31. Atractodes gravidus GRAVENHORST 
Atraetodes gravidus GRAVENHORST, lehn. Eur., Uf, p. 793, !jl (1829); THOMSON, Opusc. 

Ent., X, p. ,1<:>23, \l 0 (1884); SCHMIEDEKNECHT, Opuse. lehn., p. 988,!jl 0 (1906); id., Gen. 

Ins., LXXV, p. 129,(19~8); HABE~MEHL, Zeit;chr. Wiss. Insektenbiolng., XV, p. 65 (1919).' 
, Atractodes castus FÖRSTER, Verh. Naturh. Ver. Preuss. Rhein!., 'XXXIII, p. 141,0 (1876)-

Fundorte: Hokkaido(Sappofo), Honshu (Aomori); gesammelt in'3 

o Exemplaren von S. MATSUMURA und dem Autor. ' 

Gattung Exolytus HOLMGREN 

Exolytus HOLMGREN, Oefver. Svensk. Vet.-Akad. Förh., xv,' p. '328 (1858). 

32. Exolytus laevigatus GRAVENHOHST 
Mesostenzts laevigatzts GRAVENHORST, lehn. Eur., IJ, p. 111, \l 0 (1829). 

Exolyttts laepzg-atus 'HOLMGREN" Oefver. Svensk. 'Vet.-Akad. Förh., XV, p. lI5,!jl 0 (1858); 

SCH~IEDEKNECHT, ,Opuse. lehn" p. 984 (1906); MORLEY, Brit. lehn., TI,' p. 254, !jl Ci (1907H 
SCHMIEDEKNECHT, Gen. Ins., LX~V, p. 134 (1908); MORLEY, Entomolog., XLVI,' p. 133, ,9 es 
(1913); HABERMEHL, Zeitsehr. Wiss. 'Insektenbiolog., XV, p. 64 (1919). 
, , Atractodes laev,g~tus THoMsoN, Opusc. Ent., XII, p. '1019, !jl 0 (1884). 

kIesostenus laticinctus WALKER, Ent. Cist., p. 304, 0 (1874). 

Fundort:, Honshu (?). Genauer Fundort nicht angegeben. 
Anmerkung: Im Jahre 1913 erwähnt C. MORLEY diese Art als in 
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Japan vorkommend, aber ich habe die typische Form dieser Art noch nicht 
aufgefunden. 

var. pedestri~ MATSUMURA , 
Hett:r()schnus pedestris MATSVMVRA, Thous. Ins • ..Tap. Suppl., IV, p. 246, T,af. LV, Fig. 30, 

~!jl ([912). 

Fundorte: Hokkaido, Honshu, Shikoku und Kiushu; gesammelt in 
zahlreichen ~ 0 Exemplaren v'on M. SUZUKI, H. KAWAMURA und H. KONO. 
Diese Varietät ist sehr häufig in Japan. 

var. kiushue'nsis var. nov. 

Weicht von der obigen Varietät durch die Färbung der Beine, des 
Fühlers und Postpetiolus ab. Beine ganz rot, die vorderen aber gelblich. 
Fühler gegen die Basis hin hellrot, gegen die Spitze leicht verdunkelt. 
Postpetiolus sowie auch die 2 folgenden Segmente hellrot. 

Fundorte: Kiushu (Kumamoto, Kagoshima), Shikoku (Tosa), Korea 
(Sambo); gesammelt in 5 (3 ~ , 2 ~) Exemplaren von H. KAWAMURA und 
dem Autor. 

var. sachalinensis var. nov. 

Unterscheidet sich von der typischen Art durch die ganz schwarz ge­
farbten Hinterbeine. 

Fundorte: Sachaiin, KuriIen; gesammelt in 5 (4 ~ , I 0) Exemplaren 
von K. DOI und dem Verfasser. 

var. sapporensis var. nov. 

Unterscheidet sich von der vorhergehenden Varietät durch die ganz 
schwarz gefärbten Beine sowie auch den schwarzen Hinterleib. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); nur 3 !j? Exemplare wurden vom Autor 
erbeutet. 

Tribus Phygadeuonini 

Uebersicht der Gattungen 

1. Der untere Aussenwinkel der Diskoidalzelle ein stumpfer, selten ein rechter. Fenestra nicht 

geteilt ... ... ... ... ... ... ." ... ... ... ... ... ... ... ... ;.. ... ... 2 

~ Der untere Aussenwinkel der Diskoidalzelle spitz. Fenestra externa oft durch einen hornigen 
Punkt in zwei geteilt... ... ... ... ... ... 

2. Luftlöcher des Metathorax länglich oder oval... 
- Luftlöcher des Metathorax klein und rund 
3. Fühler fadenförmig, seine Gruben auffallend angedeutet. Schienen fein ged6rnelt '" 

. .. 5 

..·3 
~ .... 

... ... ... ... ... ... ... ... ." ... ... ... ... ... ... PleCtoC1')'ptus THOMSON 
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Fühler in der Mitte deutlich erweitert. Metathoracale Felderung undeutlich ... 
... ... ... ... Girat/dia FÖRSTER 

4. Area basalis mit parallelen Seiten oder hinten nur wenig verschmälert, nicht quer. Fühler 
mit weissem Ring. Metathorax ohne Seitenzähne ......... Mic1'OC1J'i'tt/S THOMSON 
Area basalis quer, nach hinten stark konvergierend. Metathorax mit starken Seitenzähnen 

••• ...... ......... ...Acanthoo"ypttls THOMSON 
S. Ibsalgrube des Schildchens durch eine Längsleiste geteilt. Schienen oft verdickt und stark 

gedornt ... ... ... .., ... ... ... ... ... ... ... Stylocrypttls THOMSON 
Basalgrube des Schildchens ohne Längsleiste. Schienen nicht verdickt und gedornt ... 6 

6. Fühler und Schenkel ziemlich schlank. Hinterleib oval oder länglich oval, mehr oder 

weniger fein gerunze!t... •.. . .. ••• ••• .•.• •.• • Leptocryptus FÖRSTER 

:Fühler und Schenkel ziemlich kräftig ... 
7. Hinterleib mehr oder weniger oval oder länglich oval 

Hinterleib gegen das Eude seitlich zusammengedrückt 

.. .... 7 
... Phygadmon GRAVENHORST 

Ischnocrypttls KRIECHBAUMER 

Gattung PlectocryptulJ THOMSON 

Plectocrypttls THOMSON, Opusc. Ent., V, p. 519 (1873). 

Uebersicht der Arten 

I. Areola im Vorderflügel mit parallelen Seiten, mehr oder weniger quer, gross ... '" 2 

Areola im Vorderflügel nach oben konvergierend, nicht quer... ... ... '" 4 
2. TIeine ganz, Hinterleib zum Teil und die Basalhälfte des Fühlers gelbrot. Schildchen gelb. 

Metathorax kurz, hinten abfallend, grob gerunzelt. Postpetiolus schwach gekielt ... 
... nohit"ai sp. nov. 

Beine und Hinterleib schwarz. Fühler mit weissem Ring ... .. ......... ·3 
3. Mesonotum dicht runzelig punktiert, matt. Grosse und robuste Art. Ramellus deutlich; 

... ... ...... jezonictls sp. nov. Areola deutlich quer 
Areola quadratisch. Mesonotum fein punktiert, ziemlich stark glänzend. Ramellus fehlt 

•.• ••• ••• •.• ••• saitalllensis sp. nQv. 
4. Grosse Art. Mesonotum auffallend dicht fein behaart, fein punktiert, matt. Schienen an 

der Basis nicht weiss ... ... ... ... ... ...hokkaidensis sp. nov. 

Kleine Art. Mesonotum zerstreut fein behaart und punktiert, glänzend. Alle Schienen 
an der Basis weiss geringelt. ... ... ... ... albibasalis sp. nov. 

33. PlectocryptulJ nohirai Sp. nov. (Taf. VI, Fig. 7 & 9) 

.!j? Kopf quer, hinter den Augen rundlich verengt, dicht punktiert 
und gelblichbraun pubescent, matt; Stirn und Gesicht dicht punktiert, das 
letztere in der Mitte gewölbt; Clypeus vorn fast abgestutzt, beiderseits 
mit tiefer rundlicher Vertiefung; Fühlergruben grob runzelig, tief; Wangen 
sehr breit; Labrum deutlich vorragend, dicht goldgelb behaart; Mandibeln 
kräftig, der obere Zahn viel grösser. Fühler kurz, dick, fadenförmig, gegen 
die Basis hin nur wenig verdünnt, das erste Geisselglied etwas länger als 
das folgende, Schaft gross. Thorax robust; Mesonotum dicht punktiert 
und gelb behaart, matt; Parapsidenfurchen nur vorn angedeutet; Schildchen 
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gross, glatt, etwas glänzend; Brustseiten dicht runzelig punktiert;· Meta­
thorax sehr kurz, zum Teil grob gerunzelt, hinten abfallend, schwach aus­
gerandet; Area superomedia und Area basalis quer; Seitenzähne undeut­
lieh; Luftlöcher gross, rundlichoval. Hinterleib fast oval, glatt, glänzend; 
Petiolus flach; Postpetiolus deutlich breiter als der Petiolus, die übrigen 
Segmente quer. Bohrer ungefähr so lang wie der halbe Hinterleib. Flügel 
gelblich getrübt; Stigma rotgelb ; Areola gross, deutlich quer, mit paral­
lelen Seiten, rücklaufender Nerv in der Mitte mündend; Ramellusfehlt; 
Nervulus fast interstitial; Nervellus weit unter der Mitte gebrochen. . Beine 
J<:räftig, kurz; Schienen gedömelt. 

Schwarz und matt. Antennen dreifarbig, gegen die Basis gelbrot, in 
der Mitte weisslichgelb, gegen die Spitze schwarz. Scheitel beiderseits, 
Clypeus, Mandibeln, Labrum, Palpen, Beine vollständig, Schildchen, Post­
schildchen, Nähte des Thorax, Tegulen, je ein Makel unter den Flügeln, 
das erste; 2te und 3te Hinterleibssegment zum Teil gelbrot, aber die Hüften 
an der Basis verdunkelt, das erste und 2te Segment an der Basis schwärz­
lich, das 3te zuweilen fast schwarz, in seltenen. Fällen der Metathorax zum 
Teil dunkelbraun gefleckt. Körperlänge : ~ 15 mm. 

o. Fühler, Beine und Hinterleib schlanker und länger als beim 
Weibchen, letzterer fast linear. Kopf grösstenteils rötlichgelb, nur die Stirn 
und der Scheitel schwarz. Beine hell gelbrot, nur die Hinterhüften an der 
Basis schwärzlich. Die Vorderränder der Propleuren, Schulter, Metathorax 
oben und das erste Hinterleibssegment gelbrot. Sonst mit dem Weibchen 
übereillstimmend. Körperlänge : 0 20 mm. 

Fundorte: Honshu (Kioto, Gifu), Shikoku (Iyo); gesammelt in 5 
(3 ~, 20) Exemplaren von A. NOHIRA, S .. ARAKAWA und N. TOMARI. 

Sonstiger Fundort: Nord-China (Süd-Mandschurei). 

34, Pleclocryplus iezonicus sp. nov. (Taf. VI, Fig. I & 4) 

~. Robuste und schwarze Art. Scheitel hinten fast abfallend; Kopf 
hinter den Augen verschmälert, dicht runzelig punktiert; Fühlergruben 
fein runzelig; Schläfen glänzend, zerstreut punktiert; Gesicht dicht runzelig 
punktiert; Clypeus deutlich vom Gesicht getrennt. Antennen dick, faden­
fcirmig. .Mesonotum auffallend dicht fein behaart und :punktiert, ganz 
matt; Brustseiten und Metathorax dicht. runzelig, der letztere oben an der 
Basis punktiert; Felderung normal, .Area superomedia klein, quadratisch; 
Luftlöcher rundlichoval ; Seitenzähne des Metathorax undeutlich. . Beine 
kräftig. Flügel bräunlich verdunkelt; Areola quer, gross, mit pärallelen 
Seiten; Ramellus klein; Nervulus hinter der Gabe1. Hinterleib oval, glatt, 
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glänzend;. Petiolus fein rimzeIig; Postpetiolus hinten in der Mitte glaU, mit 
schwachen Kielen ; Bohrer länger als die halbe Hinterleibslänge .. 

Schwarz. Fühler in der Mitte weiss geringelt. . Kopf, Thorax und 
Hinterleib ganz schwarz, sehr selten der Scheitel neben den Augen mit 
je einem. braunen Fleck;· die Vorderschienen vorn dunkelbraun; das letzte 
Hinterleibssegment am Ende weisslich. Körperlänge : 9 12 mm. 

e. Antennen, Beine und Hinterleib schlanker; die ersteren; borsten­
förmig, der letztere fast linear; die Vorder- und Mittelscbienen vorn mehr 
oder. weniger bräunlich; die inneren Augenränder zum Teii weiss, höchst 
selten das Gesicht in der Mitte mit kleinem weissem Makel. Körperlänge : 
o .12-15 mm. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Moiwa, Garugawa, Jozankei); gesam­
melt in 5 (( und zahlreichen e Exemplaren vom Autor.· 

35. Plectocryptus saitamensis sp. nov. (Taf. VI, Fig. 6.& ~7) . 

. 9 .. · .Kopf quer, nach hinten leicht· ,verschmälert ; Scheitel schmal; 
Gesicht.in der Mitte :gewölbt wie bei der Gattung Cryptlls F., punktiert; 
Wangen sehr lang, nicht aufgetriepen. Antennen von normaler Bildung. 
Thorax robust, etwas glänzend; Mesonotum fein punktiert und dicht fein 
pubescent; Propleuren grob längsgestreift ; Mesopleuren dicht runzlig punk­
tiert; Schildchen kaum punktiert, flach; Metathorax dicht gerunzelt; Luft.:. 
löcher rundlich oval;. Seitenzähne undeutlich; Area superomedia quer. 
Beine normal, Schienen nicht gedömelt ... Flügel dunkel getrübt; Stigma 
lang; Radialzelle kurz; Areola pentagonal, mit parallelen Seiten, etwas 
breiter als hoch; Ramellus fehlt; Nervulus interstitial oder leicht hinter 
der. Gabel. Hinterleib oval, glatt, glänzend; ·das erste Segment mit 
schwachen Kielen. '. Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. 

Schwarz und glänzend. Antennen in der Mitte weiss. Die V order- . 
und Mittelschienen und deren Tarsen bräunlich, alle Schenkel an der Basis 
rötlich. Das zte Hinterleibssegment verschwommen braun. Körperlänge : 
99 mm. 

e· Antennen kurz, dick, borstenförmig. Die Vorder- und Mittel-
schiem~n und ihre Tarsen vorn gelblichbraun, das 3te und 4te Hintertarsen­
glie1, weiss. Hinterleib lang und schlank.. Sonst mit dem Weibchen über-
einstimmend. Körperlänge : 0.10-1 I mm. 

: Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Chichibu); gesammelt in 
3 (I 9, 20) Exemplaren vom Verfasser. 

Der Form und Färbung nach der vorigen Art sehr ähnlich, die beiden 
Arten lassen sich aber in folgender Weise leicht unterscheiden: 
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", Mesonotum dicht punktiert und ,fein schwärzlich pubescent, ganz matt;', 
FQ:plergruben fein runzelig. Areola im Vorderflügel deutlich quer. Hin.;.' 
terleib schwach glänzend, Petiolus dicht fein gerunzelt. Die' Hintertarsen 
des Männchens schwarz ............................ : ..... :-.: .. : .. jez01iicus UCHIDA 

Mesonotum glänzend, vorn spärlich und hinten in der Mitte dicht fein 
punktiert. Fühlergruben glatt. Areola im Vorderflügel fast so breit wie 
hoch. Hinterleib stark glänzend und ganz glatt. Das 3te und 4te Hin~ 
tertarsenglied des Männchens weiss ........ ' .. ; .. ;; ••....... saitamensis UCHlDA 

36. Pleclocryplus hokkaidensis sp. nov. (Taf. VI, Fig. 2 ~ 8) 

s;? Kopf hinter den Augen deutlich verengt, fein punktiert, matt; 
Wangen lang, kaum aufgetrieben; Clypeus zerstreut grob punktiert, vorn 
leicht ausgerandet. Fühler fadenförmig. Mesonotum ganz matt, dicht 
fein punktiert und schwarz pubescent wie bei P. jezimicus UCH.; Schild­
chen matt, dicht punktiert, an der Basis seitlich gerandet; Brustseiten und' 
Metathorax stark gerunzelt, oben an der Basis punktiert, in der Mitte 
grob gerunzelt; die Felderung deutlich, Area superomedia hexagonal, 
Costula in der Mitte; Seitenzähne deutlich; Luftlöcher lang gestreckt. 
Beine normal. Flügel bräunlich getrübt; Areola nach oben stark kon­
vergierend; Nervulus interstitiaI. Hinterleib glatt, glänzend; Petiolus mit 
deutlichen Kielen. 

Schwarz. Antennen in der Mitte weiss, gegen die Spitze hin dunkel­
braun. Die Vorderschienen und -tarsen schwärzliohbraun. Hinterleib sende 
weisslich. Körperlänge : Q 14-15 mm. 

O. Körper, Hinterleib, Beine und' Antennen mehr schlank; die letzte­
ren ohne weissen Ring. Die Vorder- und Mittelschienen vorn und alle 
Tarsen,' mit Ausnahme von Spitze und Basis, weisslich. Schildchen am 
Ende, Hinterschildchen, die 2 Basalsegmente je am Ende schmal und die 
Genitalklappen weiss. Körperlänge : Ö 13-14 mm. 

-'Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Teshio), Honshu (Osaka); gesammelt 
in zahlreichen Q 0 Exemplaren von C. TERANISHI und dem Verfasser. 

: Mit P jezonicus UCH. verwandt, weicht aber von ihm durch die Form 
der Areola und die Zeichnung des Männchens ab. 

37. Pleclocryplus albibasalis sp. nov.· 

Q. Kopf quer, durchaus dicht punktiert und schwarz pubescent, hinter 
den Augen etwas verschmälert ; Scheitel ziemlich breit; Stirn in der Mitte 
mit schwacher LängsIinie; Gesicht dicht fein punktiert, in der Mitte gewölbt; 
Mandibeln dick. Antennen kurz, dick, fadenförmig. Mesonotum punk-' 



TOIClII UCHIDA 

tiert; Schildchen schwach glänzend, zerstreut punktiert; Metathorax run:­
ze1ig; .Areasuperomedia deutlich länger als breit; Costula fehlt; Seiten­
zähne undeutlich; Luftlöcher länglich oval. Hinterleib glatt, stark glänzend, 
Postpetiolus zum Teil. fein runzelig. .Bohrer ungefähr von halber Hinter" 
leibslänge. Beine dick. Flügel subhyalin ; Areola nach vorn verengt, 
Radialzelle kurz; Nervulus interstitial; Basalnerv an der Basis gebogen; 
Nervdlus weit unter der Mitte gebrochen. 

Schwarz. Fühler bräunlichschwarz, in der Mitte weiss geringelt. Die 
Vorder- und 1\1itteltarscn gebräünt, ihre Schienen aussen, mit Ausnahme 
der Spitze, und die hintersten nur an der Basis weiss; Schildchen an der 
Spitze weisslichge1b. Stigma und Nerven braun. Körperlänge : 97 mrn. 

e. Fühler ganz schwärzlich; die Vorder- und Mitteltarsen gröss­
tenteils und die hintersten, ausgenommen das erste und letzte Glied, weiss; 
Hinterleib mehr oder weniger bräunlichschwarz, einige Basalsegmente je am 
Hinterrand schmal weisslich gesäumt. Sonst mit dem Weibchen überein­
stimmend. KörperIänge: e 6-6,5 mm. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Iwate); 5 (r !j?, 40) Exem­
plare wurden von T. OGASAWARA, S. TAKANO und dem Autor gefunden. 

Gattung Giraudia FÖRSTER 

Girat/dia FÖRSTER, Verh. Naturh;Ver. Preuss. Rhein!., XXV, p. 18<1- (1868). 
Caloc'ypttls TROMSON, Opusc. Ent., V, p. 518 (1873). 

38. Giraudia teranishii Sp. nov. 

!j? Kopf quer, nach hinten kaum verengt, schwach glänzend, zerstreut 
fein punk.tiert; Stirn fast flach. fein punktiert; Gesicht gewölbt; Clypeus 
deutlich quer, querrunzelig, vorn abgestutzt; Mandibeln mit 2 ungleichen 
Zähnen, der untere viel grösser. Fühler vor der Spitze deutlich verdickt 
und flach gedrückt, an der Spitze stark zugespitzt, Schaft oval, hinten tief 
ausgeschnitten. Mesonotum und Schildchen dicht fein punktiert, das erstere 
fast matt, das letztere rundlich gewölbt, leicht glänzend; Parapsidenfurchen 
nur vorn angedeutet; Brustseiten und Metathorax zerstreut fein punktiert, 
kaum glänzend; die FeIderung des letzteren undeutlich, nur die Spur 
der Seitenzähne vorhanden; Luftlöcher linear. Hinterleib glatt, stark 
glänzend; Postpetiolus flach. _ Bohrer von halber HinterIeibslänge. Beine 
kräftig, Schienen zerstr.eutgedörneIt. Flügel subhyalin ; Areola nach oben 
stark verengt, Aussennerv undeutlich, rücklaufender Nerv hinter der Mitte 
mündend; Nervulus interstitial; Nervellus weit unter der Mitte gebrochen, 
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schwach antefurcal. 
Schwarz. Fühler in der Mitte weiss. Die Vorder- und Mittelschienen 

und deren Tarsen gekrümmt. Das 2te HinterIeibssegment am Hinterrand 
schmal braun gesäumt. Körperlänge : 9 8 mm. 

Fundort: Honshu (am Berg Hira in der Provo Omi); nur ein 9 Exem­
plar wurde am 30. Juli 1927 von C. TERANISHI gesammelt-; das Männchen, 
unbekannt. 

Die Form und· Skulptur stimmen mit G. congruens GRAV. (lehn. Eur., 
I1, p. 533, 1829) aus'Europa überein, aber die Färbung ganz verschieden .. 

Gattung Microcrypfus THOMSON 

MiC1"OCryptm THOMSON, Opusc. Ent., IX, p. 850 (1883). 

Uebersicht der Arten 

I. Hinterleib und Beine fast schwarz. Fühler dick. Area superomedia quer; Seitenränder 
der Area basalis fast parallel... ... ... .....;. •.• ••• •.. •.. sapporensis sp. nov.· 

- Hinterleib an der Basis bräunlich; Beine fast rot. Area superomedia 2 mal so lang wie 
breit; Area basalis nach hinten stark konvergierend mm-uyamensis sp. nov. 

39. Microcrypfus sapporensis Sp. nov. 

9. Kopf nach hinten kaum verschmälert ; Stirn und Scheitel fein 
punktiert; Fühlergruben tief gedrückt, glatt, glänzend; Gesicht in der 
Mitte rundlich gewölbt, dicht punktiert. Antennen dick, Postannellus fast 
so lang wie der Schaft. Mesonotum fein punktiert; Parapsidenfurchen nur 
vorn schwach angedeutet; Brustseiten dicht fein runzelig punktiert; Metil­
thorax hinten runzelig, an der Basis glatt; . Luftlöcher klein und rund; 
Area basalis mit parallelen Seiten; Ar.ea .superomedia quer, nach vorn 
verengt. Beine kräftig. Hinterleib ganz glatt, stark glänzend. Flügel 
bräunlich verdunkelt; Stigma und Nerven braun. Körperlänge : 9' 
6...:.8mm. 

Schwarz. Fühler mit weis sem Ring, am Ende schwärzlichbraun ; die 
Vorder- und Mittelschienen, alle Trochantern und die Bauchseite des Hin­
terleibs bräunlichgelb, die Vorder- und Mitteltarsen sowie auch die Hin­
terschienen an der Basis braun, die hintersten Tarsen dunkelbraun; das 2te 
und 3te Hinterleibssegment am Hinterrand schmal, rot gesäumt; Hinterleib 
am Ende bräunlich. Tegulen braun. 

Fundort: Hokkaido (am Berg Akan, Sapporo); gesammelt in zahl.:. 
reichen 9 Exemplaren von H. KONO, S. WATANABE und dem Verfasser; 
das. Männchen noch nicht aufgefunden. 
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40. Microcryptus maruyamensis sp. nov. 

9. Antennen schlank, fadenförrnig; gegen die 'Basis 'ka~m verdünnt, 
Postannellus länger als der Schaft. Kopf hinter den Augen deutlich verengt, 
kaum punktiert; Gesicht flach; Wangen lang. Mesonotum fast gl~tt; 
1>arapsidenfurchen bis zur Mitte anged~utet; Brustsdten und Metathorax 
dicht fein runzelig; 'Area basalis nach- hinten' stark verschmälert ; Area 
superomedia länger als breit. Beine schlank. Bohrer länger als' der halbe 
Hinterleib. 'Hinterleib länglich, matt, an der B~sis l~derartig. Flügel 
sübhyalin; Stigrnabraun. 

Schwarz. Antennen dreifarbig (an der Basis rot, in der Mitte weiss 
und an der Spitze schwarz). Beine fast rot, hur die hintersten Schenkel 
und Schienen an der Spitze und ihre Tarsen an der Basis bräunlichrot. 
Hinterleib fast verschwommen rotbraun, aber an der Spitze gelblichweiss. 
Tegulen braun; Flügel an der Basis weisslich. 

Fundort; Hokkaido (Sapporo); nur ein 9 Exemplar wurde am 6. 
August 1928 vom Verfasser gefunden; da~ Männchen unbekannt. 

Gattung Acanthocryptus THOMSON 

Acanthocryptus THoMsoN, Opusc. Ent., V, p. 520 (1873). 

Uebersicht der Arten 

I. Die 3 Basalgeisselglieder viel länger als breit. Schwarze Art 
- ' Einige Basalgeisselglieder etwas länger als breit .. , ... . .. 

• cOI-eensis sp. nov. 
• ........... 2 

2. Thorax, Beine und Hinterleib fast schwarz. Metathorax grob netzartig gerunzelt ... • ••.• ' 

... ••• ••• ••• ••• ... ••• ••• ••. ... ••• .., ••• •.• .,. persC1'utator THUNBERG 
Thorax zum Teil, Beine ganz und die 3 BasalhinterJeibssegmente hellrot. Metathorax nicht 

netzartig gerunzelt... ... '" ..• ... ..• ." •.. •.. hopei MORLEY 

41. Acanthocryptus coreensis sp. nov. 

~. Kopf kaum punktiert, nach hinten rundlich verengt; Gesicht in 
der Mitte schwach gewölbf;' Clypeus am Ende quergedrückt, am Vorder­
rand breit abgerundet; Wangen lang, nicht aufgetrieben. Fühler faden­
förmig, gegen die Basis nur :wenig verdünnt, die 3 Basalgeisselglieder viel 
länger als breit, besonders das erste; Schaft gross, oval, hinten tief' aus­
geschnitten. Mesonotum 'dicht fein punktiert; Brustseiten und Metathorax 
fein gerunzelt, an der Basis des letzteren glatt;' Seitenzähne des Meta-' 
thorax' gross; Luftlöcher klein und rund; die Felderung deutlich, Area 
superomedia länger als breit, Costula stark, Area basalis nicht quer, nach 
hinten deutlich verschmälert. Hinterleib oval, glatt und ganz matt,~ nur· 
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das erste Segment rauh. Bohrer von ,halber Hinterleibslänge. Beine 
normal. Flügel bräunlich getrübt; Stigma und Nerven braun; Areola 
pentagonal; rücklaufender Nerv etwas vor der Mitte mündend; Nervulus 
interstitial; Nervellus weit unter der Mitte gebrochen. 

Schwarz. Fühler in der Mitte weiss.. Mandibeln, die Vorder- und 
Mittelschienen und ihre Tarsen dunkelbraun; qas 2te Hinterleibssegment 
am Ende bräunlich, das Ende des Hinterleibs braun. Körperlänge : 9 
7mm. 

Fundort: Korea (Sambo); 2 9 Exemplare wurden am 29. Juli, 1~22 
vom Autor gefunden;. das Männchen unbekannt. 

42. Acanthocryptus perscrutator THUNBERG 
khneumo1t perscrutator TI!UNBERG, Mem. Akad. Sc. St. Petersb., VIII, p. 257, !jl (1822); id., 

1. c., IX, p. 310, !jl (1824). 
Phygadeuon nigrita GRAVENHORST, lehn. Eur., H, p. 641, !jl (non i'l) (1829). 
Acanthocrypttts nigrita THOMSON, Opuse. Ent., IX, p. 869, !jl i'l (1883); MORLEY, Brit. lehn., 

II, p. 58, !jl i'l (1907) 
Rhembobius n~rritus DALLA TORRE, Cat. Hym.; UJ, p. 699 (1902). 
Acanthocryptus nigritus ScHMIEDEKNECHT, Opuse. lehn., p. 657, !jl i'l (19°5); id., Gen. Ins., 

LXXV, p. 79 (1908). 
Acanthocryptits perscrutator ROMAN, Zool. Bid. Uppsala, I, p. 272, !jl (1912); lIABERMEHL, 

Zeitsehr. Wiss. Insektenbiolog., XV, p. 19, !jl i'l (1919). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); nur 2 9 Exemplare wurden am 20. 

,April 1925 von H. KONO gesammelt. 
Sonstiger Fundort; Europa. 
Bei meinen Exemplaren ist der 

Segment verschwommen rot gefä~bt. 
übereinstimmend. 

Petiolus fast rot und das folgende 
Sonst mit der typischen Form ganz 

43. Acanthocryptus hopei MORLEY 
Cryptus ßagitator GRAVENHORST var., lehn. Eur., I, Supp!., p. 750, !jl (1829). 
Acanthocryptus EIojei MORLEY, Brit. lehn., I1, p. 56, !jl i'l (1907); SCHMIEDEKNECHT, Gen. 

Ins., LXXV, p. 79 (1908). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); nur ein 'f Exemplar wurde am 30. 
Juli 1924 vom Verfasser erbeutet. 

Sonstiger Fundort: Europa. 

Gattung Stylocryptus THOMSON 

Stylocryptus THOMSON, opusc. Ent., V, p. 520 (1873). 
Gnathocryptus THOMSON, 1. C., p. 520 (1873). 

. ! 
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Uebersicht der Arten 

I. Mandibelzähne fast von gleicher Länge. Hinterschenkel und .schienen nicht auffallend ver­
':, (, dickt, die )etJ:l~ren, gedö_)"I1~lt., , Metathorax;, hinten, ziemlich tief ;a)1sgerand!!t, mit kleinen 

Seiten zähnen ; Area superomedia quer, hexagonal, Costula weit hinter der Mitte mündend 

•.• •.• •.• •.• ••• ••• ••• • •• pervivent,-is GRAVENHORST var. nipp()nicus var. nov. 
Mandibelzähne un'gIeich, der Iintere viel' grösser. Hintersche"ukeI und -schienen auffallend 
verdickt, die letzteren aussen deutlich dicht gedörrielt. Metathorax 'hinten nicht ausge-

randet ." j" '''', '." ... .'" ••• .., ••• ... • •• ' ~ 

2. Hinterleib grösstenteils und Beine zum Teil rot ... .., ... ... ... ". 3 
Hinterleib und Beine grösstenteiIs sch~arz ... ... ... ... ... ... ... ... ... ...-4 

3. Grosse Art. Mesonbluin in der Mitte deutlich dicht runzelig punktie~t. 'Hüften und Tro­
chantetn schwan ... • .• -...• ,. •.. .~. ~.;. ••• .••• ••• •.• • prqßzgator'FABRIC1US 
Kleine Art .. , Mesonotum in der Mitte zerstreut punktiert. Trochantern gelblichbraun ; 
Hüften duukel rotlJraun... ... .., ... ... .., ... ... ... osakensis sp. nov. 

4. ,Area superomedia nicht quer. , Die hintersten Schien~n !,lur· in der Mitte bräunlich... • .. " 

Area superomedia quer. Schienen ganz gelbrot ... ... 

44. Sty[ocryptus perviventris GRAVENHORST 

watanabei sp. no~,' 
satoi sp. nov. 

var. nipponicus var. nov. 

Das Weibchen dieser Varietät unterscheidet sich von dem der Stamm~ 
form (Plzygadeuon pervivmtris GRAV., lehn. Eur., ,n, 'p. 746, 9 0, 1829) 
aus Europa durch die folgenden Merkmale: (I). Hinterleib und Schenkel 
ganz schwarz. (2). Luftlöcher des Metathorax oval. (3). Das Männchen 
verwandt mit var. cnemargus GRAV. (lehn. Eur., H, p. 734, 9 ~, 1829)-, 
aber der Hinterleib ganz schwarz. Körperlänge : 9 ~ 8-8,5 mm. ' 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); 2 (19, 10) Exemplare wurden aru 
5. August 1923 vom Verfasser gefunden. 

45. Stylocryptus profligator F AßRICIUS 
Ichneumon jm!fligator FABRICIUS, Syst. Ent., p. 334 (l775). 
Phygadeuon prt!fligator GRAVENHORST, lehn. Eur., 11,' p. 729, ~a (182g).' 
Stylocryptus vagabtlndus THoMsoN, Opusc. Ent., IX, p. 869, ~ 0 (1883)' 
Styloc,?p!tls prt!fl("ator ScHMIEDEKl\ECHT, Opuse. lehn., p.661, Q 0 (1905); id" Gen. Ins., 

LXXV, p. 80 (1908); HABERMEHL, Zeltsehr. Wiss. Insektenbiolog., XV, p. 20, ~ 0 (1919). 
Glyphicnemis prt!fligator MORLEY, Brit. lehn., II, p. 64, ~o (1'907). 

Fundort: Sachalin (Otani); gesammelt in 4 9 Exemplaren a~ 22. 
August 1911 von S. ISSHlKI und J. ADACHI; da~ Männchen noch nicht 
aufgefunden. 

46. Sty[ocryptus osakensis sp. nov. 

9. Antennen kurz und dick, gegen die Basis wenig verdünnt. Kopf 
nach hinten kaum verengt; Stirn zerstreut fein punktiert; Gesicht konvex, 



~eutlich dicht punktiert und fein pubescent. Mesonotum mit kurzen Para ~ 
psidenfurchen. in der Mitte ,zerstreut punktiert, beiderseit!j glatt; Schildchen 
glatt, glänzend; Brustseiten fein längsrissig ; .Metathorax oben glatt, Seiten 
gerunzelt; Luftlöcher des Metathorax rundlich und klein, die Felderung 
peutlich; Area superomedia etwas quer, Costula in der Mitte. Hinterleib 
oval, glatt, fein pubescent; Postpetiolus flach. Bohrer etwas kürzer als 
der halbe Hinterleib. Schenkel und Schienen dick, besonders die hinter­
sten; Schienen aus sen dicht gedornt. Flügel verdunkelt; Nervatur normal. 
Körperlänge : 9 5 mm. 

Schwarz und glänzend. Antennen in der Mitte weiss. Alle Tro-
chantern. Schienen und Tarsen gelblichbraun, die Vorder- und Mittelhüften 
sowie auch ihre ::;che~kel dunkelbraun, die Hinterhüften und -schenkel 
schwarz. Flügel. an der Basis gelblich. Hinterleib rotbraun, an der Basis 
schwärzlich. 

O. Hinterleib länglich. Antennen gesägt, schwarz, unten gegen die 
Basis aber bräunlich; Schaft unten, Clypeus oben, Mandibeln an der Basal­
hälfte, Palpen, die Vorder- und Mittelhüften und aUe Trochantern gelblich­
weiss; die Vorderschenkel vorn gelbbraun; die Hinterschienen nur in der 
Mitte bräunlich, deren Tarsen schwärzlich. Hinterleib fast schwarz. Kcr-
perlänge : 0 , 6 mm. , 

Fundort: Honshu (Osaka); 2 (I 9 , I 0) Exemplare ,wurden am 27. 
Mai 1927 von C. TERANISHI erbeutet. 

Nahe verwandt mit der vorhergehenden Art, unterscheidet sich aber 
von ihr durch die Form des Luftloches des Metathorax und die Färbung 
der Beine. 

47. Stylocryptus satoi sp. nov. 

~ • Grosse und, robuste Art. Kopf dicht grob punktiert, etwas 
schmäler als der Thorax. Fühler kurz und dick. Mesonotum in der Mitte 
dicht runzelig punktiert, beiderseits zum Teil glatt und glänzend; Para­
psidenfurchen nur vorn angedeutet; Schildchen zerstreut grob punktiert; 
Brustseiten dicht und Metathorax fein runzelig punktiert; Area supero­
media gross, deutlich quer, Costula' etwas hinter der Mitte; Luftlöcher 
gross, länglich elliptisch. Hinterleib oval; das erste Segment zerstreut 
fein runzelig punktiert, das folgende an der Basis zerstreut fein punktiert. 
die übrigen glatt, etwas' glänzend.' Beine' dick. Flügel bräunlich ver­
dunkelt; Nervatur normal. Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib. 

Schwarz, schwach glänzend. Fühler in der Mitte weisslich geringelt. 
gegen die Basis' unten bräunlich. Mandibeln an der Spitzenhcilfte rot. 
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Palpen gelbbraun. Alle Scliienen und Tarsen g'elbbiaun, nur die hintersten 
Tarsen ,verdunkelt, alle Trochantern bräunlich; das 2te Segment beiderseits 
gelblich. Stigma schwärzlich. KörperIänge ; ~ 9 mm. 

e : ' 'Fühler ohne weissen Ring, gegen die Basis linten' rotbratul, Schaft 
unten, Clypeus an der Oberhälfte, "Mandibeln an der Basalhälfte; Palpen, 
aIIe Trochantern unten, alle Hüften zum Teil tind das 2te und 3te Hinter­
leibssegment auf der Bauchseite weisslich; Beine mit Ausnahme" der Hüften 
rcit,aber die Hinterschenkel oben, ihre Schienen an" der Spitze und die 
Tarsen schwärzlich, Das erste HinterIeibssegment mit 2 Längskie!en; Post­
petiölus' längsgerunzelt, die 2 folgenden" Segmente fein punktiert." Körper­
länge ;' e" 5-9 mm. 

Fundort: Korea (Suigen); gesammelt in 5 (3 ~, 2 e) Exemplaren 
atn 20. und 25. Mai 1928 von K. SA't6. 

48. "Stylocryptu8 watanabei sp. nov. 

~. Kopf kubisch, stark grob punktiert. Antennen kurz und dick, 
gegen die' Basis etwas verdünnt. Thorax glänzend, nicht breiter als der 
Kopf; Mesonotum zerstreut punktiert; Schildchen glatt, mit einzelnen 
groben Punkten; Mesopleuren dicht fein längsrissig ; " Metatho~ax runzelig; 
Area superomedia hexagonal, nicht quer; Luftlöcher gross, oval. Hinter­
leib oval, glatt, stark glänzend; Bohrer dick, fast' so lang wie der halbe 
Hinterleib. Beine dick, ziemlich kurz. Flügel subhyitlin. 

Schwarz und glänzend. Antennen in der Mitte weiss geringelt. Palpen 
weiss. Mandibeln zum Teil weisslieh. Alle Trochantern dunkelbraun, die 
Vorder- und Mittelschienen und deren Tarsen braun, die' Hintersdlienert 
in der Mitte bräunlich, ihre Tarsen vor der Spitze etwas braun. Bauch­
seite des Hinterleibs gelblich. Stigma dunkelbraun. Körperlänge ; ~ 7 rum. 

" Fundort: Hokkaido (am Berg Akan) ;'gesammelt' in nur) einem 9 
Exemplare von S. WATANABE; das Männchen unbekannt. 

:Verwandt mit der vorigen Art, unterscheidet sich jedoch von ihr durch 
die Färbung der Beine, die Skulptur des Mesonotums und die Form der 
Area superomedia. 

Gattung LeptocrYPtus TuoMsoN 

L~ptoc,J'ptus THOMSON, Opusc. Ent., V, p. 521 (1873). 

Uebersicht der Arten 

I. Körper SChwarz." Ar«;a superomedia quer. Das zte Segment fein gerunzelt. Flügel in der 
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Mitte bräunlich getrübt •.• ... ... ... ... ...... ... ... ... ... striatus sp .. nov. 
- Körper bräunlich gelbrot: Area sl1peromedia 2 mai 'so lang wie breit. Das 2te Segment 

glatt. Flügel hyalin... ... '" .. , ... ... ... ... mm-ginatus sp. nov. 

49. Leptocryptus striatus sp. nov. 

~. Kopf quer, nach hinten rundlich verschmälert, glatt, kaum glän­
zend; Fühlergruben ziemlich tief gedrückt; Gesicht dicht punktiert; Cly­
peus am Vorderrand in der Mitte 'mit tiefem dreieckigem Ausschnitt; Man­
dibeln mit 2 Zähnen; der obere viel grösser. Fühler schlank, etwas kürzer 
als der Körper, fadenförmig, am Ende nur wenig verdünnt, die Basalgeisse1-
glieder sehr lang, Schaft cylindrisch. Thorax robust, ganz glatt, glänzend, 
besonders die Pleuren; Schildchen stark rundlich erhaben, über die Mitte 
hinaus gerandet;. Metathorax kurz, hinten abfallend, vollständig gefeldert; 
Area superomedia quer, Costula weit vor der Mitte; Luftlocher klein und 
rund. Hinterleib oval, konvex, glatt; das erste Segment lang und schm~l, 
Postpetiolus dicht längsgerunzelt, das 2te an der Basis querrunzelig, hinten 
längsgerunzelt. Bohrer so lang wie 1/4 der Hinterleibslänge. Beine normal, 
Flügel in der Mitte braun getrübt; Radialzelle kurz und breit. 

Schwarz. Stigma im Vorderflügel schwarzbraun. Fühler, Schildchen, 
Beine und Hinterleib verschwommen braun, Körperlänge : 6-9 mm. 

, 'Fundorte: Honsh~ (Iwate), Hokkaido (Sapporo); 5 ~ Exemplare 
wurden von T. OGASAWARA und dem Verfasser gefunden; das Männchen 
unbekannt. 

50. Leptocryptus maruinatus sp. nov. 

~. Fühler fast von Körperlänge, schlank und fadenförmig. . Kopf fast 
kubisch, glatt, glänzend; Clypeus. vorn abgerundet; Mandibeln schlank, 
mit 2 ungleichen Zähnen, der untere viel kleiner als der obere. Thorax 
ganz glatt; Mesonotum matt, mit deutlichen Parapsidenfurchen; Schildchen 
beiderseits über die Mitte hinaus gerandet, rundlich erhaben; Metathorax 
lang, hinten nicht abfallend; Area superomedia 2 mal so lang wie breit, 
Cöstula vor der Mitte. Hinterleib länglich elliptisch, fast glatt und matt, 
nur das erste Segment dicht fein längsrissig. Beine schlank, Flügel 
hyalin. 

Färbung bräunlich gelbrot. Kopf ganz schwarz;' Mundteil· braun; 
Antennen dunkelbräunlich, Schaft unten gelbbraun. Beine gelb, aber die 
Hinterhüften, Schenkel und Schienen bräunlichgelb. Hinterleib zum Teil, 
Mesonötum sowie auch das MetanötumrÖtlichbraun. Stigma braun, an 

der Basis weisslich. Körperlänge : ~ 5 mm. 
Fundort: Kiushu (Kumamoto); gesammelt in nur einem 9 Exem-
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plare von H. KAWAMURA; das Männchen noch nicht gefunden. 

Gattung Phygadeuon GRAVENHORST 

Phygadeuon GRAVENHORST, lehn. Eur., H, p. 635 (1829). 

U ebersicht der Arten· 

r. Clypeus in der Mitte des Vorderrands ohne Zahn • ... ... ... .., ... ... ... ... 2 

- Clypeus in der Mitte des Vorderrands mit 2 Zähnchen • ... ... ... ... ... ... .. •. A, 
2. Hinterleib schwarz. Area superomedia nach vorn stark konvergierend, Costula weit hinter 

der Mitte • ... ... ....... .., ... ... ... ... ... ... ...... suig~nsis sp. nov. 
- Hinterleib mehr oder weniger rot. Area superomedia nach vorn nicht konvergierend. Costula 

in der Mitte ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... .., ... ... ... ... 3 
3. Kleine und schlanke Art. Beine ganz gelbrot. ... ... ...... daisetstt2anus sp. nov. 
- Grosse und robuste Art. Hüften und Schenkel schwarz marttyamanus sp. nov. 
4. Grosse und robuste Art. Beine rot. Hinterleib schwarz, aber beim Männchen in der Mitte 

rot,'das erste Segment mit Längskielen ... ... ... ... ... ....... akaasllii sp. nov. 
- Kleine und schlanke Art. Beine gelbrot. Hinterleib ausgenommen das erste Segment dun· 

kelbraun, das erste Segment ohne Kiel ..................... kiashii sp. nov. 

51. Phygadeuon su;gens;s sp. nov. 

!f. Antennen dick, fadenförmig, aber gegen die Basis leicht verdünnt, 
Schaft dick, fast oval. Kopf durchaus fein behaart und punktiert, glän~ 
zend ; Wangen breit. Thorax glänzend; Mesonotum zerstreut punktiert, 
mit kurzen schwachen Parapsidenfurchen; lVIetathorax hinten runzelig, die 
Felderung deutlich, Area superomedia pentagonal, Costula hinter der Mitte. 
Beine dick. Hinterleib länglich oval, glatt, glänzend; das erste Segment 
mit Längskielen, fein runzelig punktiert, die 2 folgenden zerstreut fein punk­
tiert. Flügel hyalin. 

Schwarz, ziemlich glänzend. Fühler mit weis sem Ring.· Palpen, die 
Vorder- und Mittelschienen, deren Tarsen und alle Trochantern dunkelbraun, 
die hintersten Schienen mit Ausnahme der Spitzen rotbraun, die Spitzen 
der Hinterschienen und ihre Tarsen schwärzlich rotbraun. Die Bauchseite 
des Hinterleibs an der Basis und Spitze weisslich. Körperlänge : !f 7,5 mm. 

Fundort: Korea (Suigen); nur ein !f Exemplar wurde am 20. Mai 
.1'925 von K. SATO gesammelt; das Männchen unbekannt. 

52. Phygadeuon maruyamanus sp. nov. 

!f. Fühler fadenförmig; Postannellus länger als der Schaft, der letztere 
oval, hinten tief ausgeschnitten; das erste und 2te Geisselglied von gleicher 
Länge. Stirn und Scheitel spärlich fein punktiert; Gesicht fast flach, dicht 
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fein punktiert; Clypeus glatt, am Vorderrand breit abgerundet. Mesono­
tum matt, in der Mitte dicht fein runzelig, beiderseits spärlich fein punk­
tiert; Pro- und Mesopleuren längsgerunzelt ; Specul um deutlich; Metathora:x 
glänzend, runzelig, völliggefeldert, hinten mit dicken kurzen Seitenzäh­
nen ; Area superomedia he~~gonal, C<:>stuladn' der Mitte. FIinterleib oval, 
schwach glänzend; das erste Segment beiderseits fein längsrissig, in deI' 
Mitte ohne Skulptur, die übrigen glatt. . Bohrer fast so lang· wie 1/3, 

des Hinterleibs. Beine ziemlich schlank. Flügel fast hyalin j Diskokubital­
nerv mit kleinem Nervenast. 

Schwarz und schwach glänzend. Fühler in der Mitte und das erste, 
Geisselglied an der Basis weisslieh. Alle Schienen, Tarsen, Trochantern 
und die Basis der Schenkel gelbbraun; Schenkel dunkelbraun bis schwärz..! 
lieh.. Hinterleib in der Mitte rot. Stigma upd Nerven braun. Körper­
länge : 9 7 mm. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 2 9 Exemplaren von 
Prof. S., MATSUMURA und dem Autor. 

53. Phygadeuon daisetsuzanus sp. nov. 

f? • Fühler fadenförmig, die 2 Basalgeisse1glieder viel länger als breit, 
diese Glieder länger als der Schaft. Kopf hinter den Augen rundlich 
verschmälert, glatt; Stirn lederartig. Thorax stark glänzend, fast glatt; 
Metathorax völlig gefeldert; Area superomedia hexagonal; Seitenzähne 
klein. Hinterleib oval, glatt, nur das erste Segment fein runzelig. . Bohrer 
etwas länger als der halbe Hinterleib. Beine ziemlich' schlank.' Flügel 
fast hyalin. Aussennerv der Areola undeutlich. 

Schwarz und glänzend. Fühler in der Mitte weiss. Schaft unten und 
Mandibeln bräunlich. Beine ganz gelbrot. Hinterleib in der Mitte (das 
2te und 3te Segment) rotbraun, mit schwärzlichen Flecken. Stigma und 
Nerven dunkelbraun. Körperlänge : 9 3,5 mm. 

Fundort: Hokkaido (am Berg Daisetsu); gesammelt in 2 9 Exem­
plaren von H. KÖNO. 

54. Phygadeuon kiashii sp. nov. 

9. Antennen kurz, gegen das Ende nur wenig verdickt, das erste 
Geisselglied so lang wie der Schaft. Kopf fast kubisch, hinter den Aug~n 
breit; Stirn zerstreut grob punktiert; Gesicht dicht runzelig punktiert; 
Clypeus am Vorderrand mit 2 kleinen Dornen. Thorax stark glänzend, 
spärlich punktiert; Metathorax hinten abgestutzt, die Felderung deutlich. 
Hinterleib glatt, glänzend, länglich oval, das erste Segment gegen das 
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Ende allmählich verbreitert, beiderseits längsrissig. 
Hinterleibslänge. Beine nJrmaI. Flügel hyalin; 
Körperlänge:· 9 4,5 mm. 

Bohrer: von 1/4 der' 
Stigma fast dreieckig. 

-... Schwarz und glänzend. Antennen ohne weissenRing, gegen die Basis' 
dunkelbraun;· Mandibeln rotbraun; Palpen und Beine gelbrot, die Hinter':' 
schenkel oben und ihre Schienen an der Spitze verdunkelt. Hinterleibs":" 
~egment vom ztenan zUm Teil bräunlich. Stigma dunkelbraun, an Basis 
und Spitze weisslich. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
von Prof. Dr. S. MATSUMURA; das Männchen unbekannt. 

55. Phygadeuon akaashii sp. !Jov . 

.9; S.cheitel .breit; Kopf hinter. den Augen nur wenig rundlich ver­
schmälert; Gesicht dicht fein punktiert und pubescent; Clype\1s am: Vor­
derrand . mit z Zähnchen.. Antennen dick und kurz. Thorax glänzend 
und kaum punktiert; Metathorax ganz gefeldert; ohne Seiten zähne. Hin .. 
terleib oval, glatt, stark glänzend, das erste Segment mit z deutlichen 
Längskielen. Flügel bräunlich getrübt. Beine mässig dick. 

Schwarz. Beine rot, nur die Hinterschienen am Ende und deren 
Tarsen verdunkelt. Antennen rot, .aber gegen die Spitze schwärzlich. 
13auchseite des Hinterleibs gelbbraun, das zte und 3te Segment am Hin­
terrand rötlich gesäumt. Körperlänge : 6-:7 mm. 

O. Mandibeln dunkelrot; Antennen fast schwarz; die Hinterschenkel 
1,.md~-schienen und ihre Tarsen ganz verdunkelt; Hinterleib in der Mitte 
dunkelrot. Körperlänge : 6 mm. 

Fundorte: . Hokkaido (Sapporo, ]ozankei), Honshu (Iwate); gesammelt 
in 5 (39, z 0) Exemplaren v.on T. OGASAWARA, H. KONO und dem Autor. 

Gattung'lschnocryptus KRIECHBAUMER 

lschnocryptus KRIECHBAUMER, Ent. NacIlr., XXII, p. 351 (1892). 

Uebersicht der Arten 

I. KOllf fast kubisch. Thorax verlängert. Area superomedia länger als breit, Costula weit 
hinter der Mitte. Stigma schwärzlich. Hinterleib in der Mitte, blutrot .. , .elongatus sp. nov. 

- Kopf quer. Thorax nicht verlängert: Area sup~romedia quer, Costula in der Mitte. Hin­
terleib mit Ausnahme des eisten Segments' schwärzlich.. Stigma gelbbraun ... similis sp. nov. 

56. Ischnocryptus elongatus sp. nov. (Taf. VI, Fig; 3, 5 &10) 

Jf. Kopf von oben gesehen fast kubisch, hinter den Augen rundlich, 
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glatt; Occiput nicht ausgerandet; Stirn und ,Scheitel spärlich und Gesicht 
dicht fein punktiert, die erstere schwach gedrüc>kt; Clypeus mit 2 Zähnchen. 
Antennen ziemlich kurz, gege~ die Basis ~twas verdünnt, Schaft gross, 
das erste und 2te Geisselglied von gleicher Länge und an der Basis deut­
lich verdünnt. Thorax ziemlich lang gestreckt, glänzend, glatt; Meta­
thorax spärlich punktiert; Area superomedia deutlich länger als breit, Cos­
tula hinter der Mitte; Seitenzähne fehlen ganz. Beine dick. Hinterleib 
lang, gegen das Ende zu seitlich zusammengedrückt; Postpetiolus länger 
als breit. Bohrer so lang wie 1/3 des Hinterleibs. Flügel hyalin; Stigma 
dreieckig; Endabschnitt des Radius mehr als 2 mal so lang wie der 
Basalabschnitt ; Basalnerv stark gebogen. Körperlänge : !i! I I mm. 

Schwarz und stark glänzend. Antennen an der Basis dunkelrot. 
Mandibeln in der Mitte rot; Palpen braun, Beine rot, Hüften, Trochantern, 
Vorderschenkel an der Basis und die hintersten ganz schwarz. die Hinter­
~chienen an Basis und Spitze mit den Tarsen dunkelrot. Hinterleib in 
der Mitte (das 2te und 3te Segment) blutrot, an der Spitze am Rücken 
bräunlich. Stigma schwärzlich, die beiden Endspitzen weisslieh. 

Fundort: Hokkaido (Jozankei); gesammelt in einem !i! Exemplate 
vom Verfasser; das Männchen unbekannt. 

61. lschnocryptus similis sp. nov. (Taf. VI, Fig. 11) 

!i!. Kopf quer; Stirn und Scheitel kaum und Gesicht spärlich fei,n 
pun~tiert; Clypeus mit 2 Zähnchen. Fühler kurz, gegen die Spitze hin 
nur wenig verdickt; die llasalgeisselglieder an jeder Basis verdünnt. Tho­
rax nicht verlängert. Metathorax ganz gefeldert; Area superomedia quer, 
hexagonal, Costula in der Mitte. Beine normal. Flügel hyalin; Basal­
nerv nicht gebogen. Hinterldb gegen das Ende komprimiert. Bohrer 
von 1/3 HinterIeibslänge. 

Schwarz und stark glänzend. Fühler ganz dunkelrot. Beine rot, die 
Vorder- und Mittelschenkel zu~ Teil verdunkelt; alle Hüften, Trochantern 
und die Hinterschenkel ganz schwarz, die -Hinterschienen am Ende mit 
den Tarsen dunkelrot. Hinterleib mit Ausnahme des ersten Segments 
dunkelrot, die Bauchseite etwas heller. Bohrer braunrot. Stigma gelb-
braun, an der Basis mehr hell: Körperlänge : Q 10,5 mm. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); gesammelt in nur 3 Q Exemplaren­

vom Verfasser. 
Der Form nach der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber die Fär­

bung des Hinterleibs, die Form des Kopfs und die Felderung des Meta­
thorax ganz verschieden. 
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Tribus Hemitelini 

Gattung Hemitelell GRAVENHORST 

Hmzitäs GRAVENHORST, lehn. Eur., 11, p. 780 (1829). 

Uebersicht der Arten 

I. Flügel mehr oder weniger verdunkelt ••• 
Flügel fast hyalin ... 

• ••••• 2 

. .. + 
2. Mesonotum dicht gerunzelt. Beine und Körper fast schwarz. Grosse Art. 

media viel länger als breit. Der innere Nerv der Areola sehr kurz... .,. 

Area supero-

•.. 1Ilatsuh1IltlShii MATSUMURA 
l\1esonotum lederartig. Beine ganz und Thorax Zum Teil rot. Kleine Art. Area supero. 
media etwas länger als breit. Der innere Nerv der Areola nicht besonders kurz •.• ... ~ 

3. Kopf und Thorax fast rot. Hinterleib in der Mitte rot. Bohrer wenig länger als das erste 

Hinterleibssegment .• •.. ... •.• ••• • chounsis sp. nov. 
Kopf fast. schwarz, nur der Prothorax rot. Bohrer fast von Hinterleibslänge ... •.• ••• • 

kU11lamotensis sp. nov. 
4. Nervcllus nicht gebrochen. Nervi spurii fehlend. Thorax braun bis schwarzbraun. Hin-

terleib ganz glatt, glänzend und braun akanmsis sp. nov. 
Nervellus gebrochen ... 5 

5. Beine rot. N ervellus stark postfurcal. Grosse Art • osMmensis sp. nov. 
N ervellus antefureal oder oppositus ..• •.• 6 

6. Nervellus antefurea1. Hinterleib ganz glatt, glänzend und schwarz. Beine gelblichweiss 

N ervel1us oppositus • 
7. Mesonotum matt, lederartig . 

Mesonotum stark glänzend, ganz glatt 

61. Hemiteles matsukemushii MATSUMURA 

narangae sp. nov. 
• ••••• 7 

.., aporiae sp. nov. 
dmdrolimi MATSUMURA 

Muostenus 1IlatstikemtlShii MATSUMURA, Ann. Mus. Zoo1. Ac. Sc. Russ., p. 34, !j! (1925); 
id., Journ. Coll. Agr., Hokkaido Imp. Univ., XVIII, p. 23, Taf. IV, Fig. 9, !j! (1926). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 2 ~ Exemplaren von 
Prof: Dr. S. MATSUMURA; das Männchen noch nicht gefunden. Sekundärer 
Schmarotzer von Dendrotimus yezoensis MATS. 

62. Hemitelell chollenllis sp. nov. 

!j1. Kopf dicht fein punktiert, hinter den Augen stark verschmälert ; 
Occiput leicht ausgerandet; Gesicht lederartig, matt; Clypeus ohne Zähne, 
vorn· abgestutzt. Mesonotum und Schildchen .dicht fein punktiert, matt; 
Brustseiten glänzend, kaum fein runzelig; Metathorax hinten steil abfallend, 
runzelig, mit z Querleisten, dazwischen längsgerunzelt ; Luftlccher klein 
und rund; Pronotum in der Mitte mit kleinem Dorn. Hinterleib oval, matt, 
dicht fein punktiert, am Ende glatt; Postpetiolus breit, mit einzelnen feinen 
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Runzeln. . Bohrer von halber' Hinterleibslänge. - Flügel mit i" dunklen 
Binden; Nervellus weit unter der Mitte gebrochen, leicht antefurcal. Beine 
normal. 

Färbung dunkelrot mit schwarzen Flecken. Stemmaticum, Mesonotum 
zum Teil, Metathorax oben, Mesosternum und Hinterleib an Basis und 
Spitze schwärzlich. Körperlänge : . 4 rum. 

Fundort: Korea (Suigen); 2 ~ Exemplare wurden von G. TAKAGI 
und K. SATO gesammelt. Sekundärer Parasit von Dendrolimus "spectabilis 
BUTL. 

63. Hemiteles kumamotensis sp. nov. 

Q. Kopf und Thorax dicht fein lederartig punktiert, ganz matt. An­
_tennen dünn, fadenförmig. Schildchen rundlich konvex; Brustseiten fein 
runzelig; Metathorax völlig gefeldert, in der Mitte längsgerunzelt, Luft'­
löcher klein und rund. Hinterleib dicht fein runzelig punktiert, gegen das 
Ende glatt und glänzend. Bohrer von der Hinterleibslänge. Pronotum 
ohne Dorn. Flügel mit 2 dunklen Binden; Nervellus in der Mitte ge­
brochen. 

Schwarz und matt. Fühler und Schaft gelbrot, ersterer an der Spitze 
schwärzlich. Prothorax und der vordere Rand des Mesonotums rot. Beine 
ganz rot, die hintersten ieicht verdunkelt. Hinterleib in der Mitte dunkelrot 
bis schwärzlichbraun. Stigma dunkelbraun, an der Basis breit weiss, Kör­
perlänge: ~ 3,5 mm. 

O. Fühler fast schwarz; Unterseite des Schafts und Annellus weiss­
lieh. Beine dunkelbraun, alle Hüften schwarz, Trochantern hellbraun. Hin-
terleib fast schwarz. Flügel glashell. Körperlänge : 0 4 mm. 

Fundort: Kiushu (Kumamoto); 3 (29, 10) Exemplare wurden am 
28. April 1926 von G. TAKAGI erbeutet. Sekundärer Schmarotzer von 
Dendrolimus spectabilis BUTL. 

64. Hemiteles akanensis sp. nov. 

9. Kopf glatt, stark glänzend; Gesicht kaum punktiert; Clypeus 
am Vorderrand in der Mitte mit 2 Zähnchen. Fühler fadenförmig, die 3 
Basalgeisselglieder viel länger als breit, Schaft oval. Thorax glatt, glän­
zend; Metathorax ganz gefeldert; Area superomedia quer. Beine ziemlich 
dick. Hinterleib ganz .oval, glatt und glänzend, das erste Segment lang, 
längsrissig, nach hinten leicht erweitert. Flügel hyalin; Nervellus kaum 
gebrochen,· etwas postfurcal. . Bohrer von halber" Hinterleibslänge. 

Kopf schwarz. Fühler ge-Ibrot, am Ende aber schwärzlich: Beine 



342 TOICllI UCRlDA 

ganz hellgelb. Hinterleib schmutzig gelbbraun. Thorax dunkelbraun bis 
~ch.warz. Körperlänge : ~ 2,5-3 mm. 

Fundort: Hokkaido (am Berg Akan); gesammelt in zahlreichen ~' 

Ex~mjJlaren von H. KONO und S. W ATANABE. 

65: Hemiteles oshimensis sp. nov. 

Q. Kopf durchaus sehr fein lederartig, quer; Occiput breit ausge­
randet; Clypeus fein querrunzelig, vorn schwachquergedrückt. Antennen 
, , 
dunn, fadenförmig, kürzer als der Körper. NIesonotum ganz matt, fein 
lederartig wie beim Kopf; Parapsidenfurchen vorn schwach angedeutet; 
Brustseiten längsrunzelig ; Metathorax glänzend, glatt, Felderung deutlich; 
Area superomedia hexagonal, Area basalis nach hinten stark konvergierend, 
Hinterleib länglich, glatt, glänzend, das erste Segment nach hinten allmäh­
lich verbreitert. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.' Flügel 
hyalin; Aussennerv der Areola ganz fehlend; Ramellus klein. Beine 
schlank. 

Schwarz und matt. Beine mit Ausnahme der Hüften rot, die Hin-
terschienen an der Spitze und ihre Tarsen schwach verdunkelt. Hinterleib 
in der Mitte schmutzig rotbraun. Stigma im Vorderflüge1 dunkelbraun, 
an Basis und Spitze weisslich. Körperlänge : Q 5,5 mm.' 

Fundort: Honshu (Oshima-Insel); gesammelt in 2 Q Exemplaren 
von K. SATÖ. 

66. Hemiteles narangae sp. nov. 

~. Kopf glatt, glänzend, hinter den Augen verschmälert. Antennen 
fadenförmig, schlank, nur wenig kürzer als der Körper. Thorax stark 
glänzend, glatt, fein weiss pubescent wie beim Kopf; die Felderung des 
Metathorax vollständig; Area superomedia länger als breit, Costula weit 
vor der Mitte. Hinterleib länglich oval1 glatt, glänzend, das erste Segment 
linear, hinten kaum erweitert. Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib. 
Beine dünn. Flügel hyalin; Ramellus fehlend. 

Schwarz und glänzend. Beine gelb, die hintersten Schenkel an der 
Spitze, Schienen an der Basis und ihre Tarsen ganz verdunkelt. Das 2te 
Hinterleibssegment an der Endhälfte, das 3te fast ganz und die übrigen 
je am Ende schmal, gelb, das, 3te an beiden Seiten mit je grossem 
schwarzem Fleck. Stigma braun. Körperlänge : Q 5 mm. 

0.. Antennen gelblich oder gelbbraun. Die Vorder- und Mittelbeine 
und die Hinterhüften und -trochantern gelblichweiss, selten die Hinterbeine 
fast dunkelbraun. Hinterleib tiefer gelb. Körperlänge : 0' 5mm. 
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Fundort: Hokkaido (Sapporo); 4 (I 9,30) Exemplare wurden von 
S. MATSUMURA gesammelt. 
Naranga . aenescens MOOR. 

Diese ist ein sekundärer Schmarotzer von 

6'1. Hemiteles aporiae sp. nov. 

9. Kopf fast glatt, hinten verengt; Gesicht matt, lederartig, weiss­
lich fein pubescent. Antennen vom 4ten Geisselglied an schwach erweitert, 
am Ende etwas verdünnt, die 3 Basalgeisselglieder viel länger als breit, 
cylindrisch. Mesonotum lederartig, ganz matt; Parapsidenfurchen bis zur 
Mitte des Mesonotums angedeutet, Mesopleuren fein runzelig; Metathorax 
fein runzelig punktiert, vollständig . gefeldert; Luftlöcher klein und rund. 
Hinterleib lang, glatt und glänzend, die 2 Basalsegmente dicht fein längs­
rIssIg. Bohrer so lang wie das erste Segment. Flügel ganz hyalin; 
Nervellus hinter der Mitte gebrochen, fast oppositus oder schwach ante~ 
[urea!. 

Schwarz und matt. Fühler gegen die Basis braun, Schaft unten gelb­
lich. Beine blassgelb. Mandibeln, Palpen, alle Trochantern und die Vor­
derhüften weiss. Hinterleib schwarzbraun, das erste Segment ganz schwarz, 
die übrigen je am Endrand hell gesäumt. Stigma blassgelb. Körper­
länge : 9 4 mm. 

O. Antennen fadenförmig, schwarz, nur der Schaft unten weisslich. 
Beine mehr gelblich, die Hinterhüften schwarz, ihre Schienen an den Spitzen 
und die Tarsen ganz verdunkelt. KärperIänge: 0 4 mm. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo); 4 (I 9 , 30) Exemplare wurden von 
H. OKAMOTO und dem Verfasser aufgefunden. Die Art entwickelte sich aus 
der Puppe von Aporia crataegi L., sie ist aber wahrscheinlich ein sekundärer 
Parasit. 

68. Hemiteles dendrolimi MATSUMURA 
Hemiteles dendrolimi MATSUMURA, Ann. Mus. Ac. Sc. Rus~., p. 34, es (1925). 
Hemiteles dendrolimusi MATSUMURA, Journ. Coll. Agr., Hokkaido Imp. Univ., XVIII, p. 23, 

9 (1926). • 

Fundort: Sachalin. Sie ist ein sekundärer Schmarotzer von Dendro­
limus albolineatus MATS. 

Tribus Pezomachini 

Gattung Pezomachus GRAVENHORST 

Pezomachus GRAVENHORST, lehn. Eur., IJ, p. 867 (1829) • 

.. 
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Uebersicht der Arten 

I. Thorax und Beine sowie auch das erste und 2te Hinterleibssegment hellrot 

••• ." ... ... .•• •.• •.• ••• ••. .., ••• ••• ••• ,.. .,. ... asozantls sp. nov. 
- Thorax und Hinterleib fast schwarz. Beine dunkel braunrot ; Kopf fast kubisch... ... • 

... - ... ... ... dend,-olimi MATSUMURA. 

69. Pezomachus asozanus sp. nov. 

(j2. Kopf deutlich breiter als der Thorax, hinter den Augen ver­
schmälert, dicht fein lederartig, matt. Fühler kürzer als der Körper, gegen 
die Basis etwas verdünnt. Thorax matt, dicht fein lederartig punktiert. 
Hinterleib oval, glatt, etwas glänzend. Bohrer länger als das erste Seg­
ment. Beine dick. Flügel ganz fehlend. 

Gelbrot. Kopf ganz schwarz. Antennen gegen das Ende dunkelbraun. 
Alle Schienen in der Mitte gelblich geringelt. Hinterleib vom 3ten Seg­
ment an schwärzlich, aber Seiten und Spitze leicht dunkelbraun. 

e. Thor~x schwarz, nur der Vorderteil schwarzbraun. Die Hinter­
schienen an Basis und Spitze dunkelbraun. Das erste Hinterleibssegment 
am Ende und das 2te grösstenteils gelbbraun. Körperlänge : (j2 e 3 mm. 

Fundort: Kiushu (am Berg Aso); gesammelt in 3 (29, 10) Exem­
plaren von G. T AKAGI. 

70. Pezomachus dendrolimi MATSVMVRA 

Pezomachtls dendrolimi MATSUMURA, Ann. Mus. Ac. Sc. Russ., p. 35, (1925). 
Pezomachtls dendro!imusi MATSUMURA, Journ. Coll. Agr., Hokkaido Imp. Univ., P.24, Tal. 

IV, Fig. 19, !t (1926). 

Fundort: Sachalin (Ozawa); nur ein 9 Exemplar wurde von S. Ku­
WAYAMA gefunden. Die Art ist ein sekundärer Schmarotzer von Dendrolimus 
albolineatus MATS. 
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338 Microcryptus 
322 monticola var. dentata 

( :\1egaplectes) 

32 0 

319 narangae (Hemiteies) 
319 Nematopodius . 

nipponensis (Cryptus) .. . 
315 nohirai (Plectocryptus) .. . 

328 

... 316 tarsalis (Caenocryptus) 313 

... 317 tarsalis (Mesostenus) 318 

... 329 tarsoleucus (Cryptus)... 306 

var. takagii ... 306 
3(14 tenuial,dominalis (Cryptus) ... 307 

var. tamanukii ... 308 

342 teranishii (Giraudia) 328 

320 tokioensis (Goniocryptus) 3II 

308 
324 watanabei (Stylocryptus) 334 

310 obfuscator var. nigra (Idiolispa) 309 yezoensis (Goniocryptus) ... 3 IX 
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Erklärung der Tafel VI 

I. Vorderflügel von Plectocryptus Jez01zicus VCH. (sp. nov.). 

2. Vorderflügel von Plectocryptus hokkaidmsis VCH. (sp. nov.). 

3. Vorderflügel von IschnocryptztS elongatus VCR. (sp. nov.). 

4. Metathorax von Plectocryptus Jezonicus VCH. von oben gesehen. 

5. Kopf von Ischl10cryptus elongatus VCH. von oben gesehen. 

6. Metathorax von Plectocryptus saitamensls VCH. (sp. nov.) von oben 

gesehen. 

7. Hinterleib und Bohrer von Plectocryptus nohirai VCH. (sp. nov.) von 

oben gesehen. 

8. Metathorax von Plectocryptus lzokkaidensis VCH. von oben gesehen. 

9. Vorder- und HinterflügeJ von Plectocryptus nohz'raz' VCH. 

10. Metathorax von Isclznocryptus elongatus VCH. von oben gesehen. 

fI. Metathorax von Ischlzocryptus similis VCH. (sp. nov.) von oben gesehen. 

12. Vorder- und Hinterflügel von Spilocryptus Japonicus VCH. (sp. nov.). 

13. Vorder- und Hinterflügel von Cryptus tenuiabdominalis VCH. (sp. nov.). 

14. Vorderflügel von Orientostenaraeus (gen. nov.) chinenszs VCH. (sp. nov.). 

15. Das 2te Glied der Kiefertaster von Cryptaulax coreanus SZEPL. von 

der Seite gesehen. 

16. Vorder- und Hinterflügel von Cryptaulax coreanus SZEPL. 

17. Vorderflügel von Plectocrpytus saitamensis VCH. 



Jour. Facul. Agr., Hokkaido Imp. Univ., Sapporo, Vol. XXV. Pt. VI. 

1 2 


